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Abschnitt A: Vertragliche Beförderungsbedingungen 

 
 

§ 1 Anwendung dieser Bedingungen 
 

1. Die Die Länderbahn GmbH DLB erlässt diese vertraglichen Beförderungsbedingungen für den öffentli-
chen Personenverkehr (im Weiteren nur TBL) nach der Verordnung des Europäischen Parlaments und 
des Rates (EG) Nr. 1371/2007, über Rechte und Pflichten der Fahrgäste bei der Bahnbeförderung, nach 
der Eisenbahnverkehrsordnung (EVO), nach § 36, Abs. a) des Gesetzes Nr. 266/1994 Slg., über die 
Bahnen, in aktueller Fassung, nach der Verordnung des Ministeriums für Verkehr und Fernmeldewesen 
der Tschechischen Republik Nr. 175/2000 Slg, über die Beförderungsordnung für den öffentlichen bahn- 
und straßengebundenen Personenverkehr (im Weiteren nur Beförderungsordnung genannt) sowie nach 
den festgelegten Bedingungen der geltenden Preisverordnung des Finanzministeriums der Tschechi-
schen Republik. 

 
2. Die TBL legen die detaillierten Bedingungen der Pflichten und Verantwortlichkeiten der Die Länderbahn 

GmbH DLB, der Fahrgäste und des Verkehrsunternehmens bei der Beförderung von Personen, Gepäck 
und lebenden Tieren fest. 

 
3. Die aktuelle Tabelle der Fahrpreise und weiterer Beträge, d. h. Entgelte für Dienstleistungen sowie der 

Höhe des erhöhten Fahrgeldes (Zuschläge) für die Nichteinhaltung der TBL, ist in diesen TBL 

 

 

§ 2 Geltungsbereich 
 

1. Diese TBL gelten für die Beförderung von Personen und die Mitnahme von lebenden Tieren und Sachen 
in den trilex-Zügen der Die Länderbahn GmbH DLB auf der Linie L 7 Seifhennersdorf –/Rybniště – 
Varnsdorf – Mittelherwigsdorf – Zittau – Liberec sowie auf der Linie RE 2 auf dem Streckenabschnitt 
Zittau – Liberec. 

2. Fahrausweise nach diesen TBL werden auch in sonstigen trilex-Zügen zwischen Mittelherwigsdorf und 
Zittau anerkannt, sofern diese in Mittelherwigsdorf halten. trilex-Züge sind in den 
unternehmenseigenen Fahrplanveröffentlichungen der Die Länderbahn GmbH DLB mit der 
Produktbezeichnung „TL” (trilex) bzw. „TLX” (trilex-Express) und einer Zugnummer veröffentlicht. In 
von der Die Länderbahn GmbH DLB bei Dritten beauftragten Fahrplanveröffentlichung ist ebenfalls in 
geeigneter Weise ersichtlich, dass es sich um trilex-Züge handelt. 

3. Wenn die Die Länderbahn GmbH DLB Sonder- oder Saissonzüge auf Strecken innerhalb tschechischen 
Staatsgebietes betreibt, die sich an den Geltungsbereich dieser TBL anschließen, kann sie festlegen, 
dass auch in diesen Zügen diese TBL gelten. 

4. Die Kontrolle der Einhaltung der rechtlichen Grundlagen und dieser TBL wird durch das Verkehrs- und 
Betriebspersonal der Die Länderbahn GmbH DLB wahrgenommen. 
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§ 3 Entstehen und Erfüllen des Beförderungsvertrages 
 

1. Durch den Abschluss des Beförderungsvertrages über die Personenbeförderung entsteht zwischen der 
Die Länderbahn GmbH DLB und dem Fahrgast eine Rechtsbeziehung. Deren Inhalt ist: 
• die Verpflichtung der Die Länderbahn GmbH DLB, den Fahrgast vom Einstiegsbahnhof zum 

Zielbahnhof mit den im Fahrplan aufgeführten Verbindungen ordnungsgemäß und rechtzeitig zu 
befördern,  

• die Verpflichtung des Fahrgastes, die rechtlichen Grundlagen und die TBL einzuhalten und den Preis 
für die Beförderung (im Weiteren Fahrgeld genannt) nach dem Tarif der Die Länderbahn GmbH DLB 
zu bezahlen; durch den Abschluss des Beförderungsvertrages erklärt der Fahrgast die Zustimmung 
mit den Beförderungsbedingungen, die im Rahmen der TBL, sowie mit den Tarifbedingungen, die im 
Tarif der Die Länderbahn GmbH DLB, erlassen wurden. 

2. Der Beförderungsvertrag ist abgeschlossen und kommt zur Geltung: 
• wenn der Fahrgast sein Recht zur Beförderung aus dem Fahrschein dadurch geltend macht, dass er 

in den trilex-Zug der Die Länderbahn GmbH DLB einsteigt oder die Verkehrsanlagen betritt, 
• wenn die Die Länderbahn GmbH DLB dem Fahrgast den Einstieg in das Fahrzeug ohne Fahrausweis 

ermöglicht und das Fahrgeld durch den Fahrgast unverzüglich nach dem Einstieg in das Fahrzeug 
bezahlt wird. 

3. Betritt ein Reisender das Fahrzeug ohne gültigen Fahrausweis, so kommt das Vertragsverhältnis  
zwischen ihm und der Die Länderbahn GmbH DLB allein mit dem Betreten des Fahrzeuges durch den 
Reisenden zustande. 

4. Der Reisende weist sich zum Zwecke der Kontrolle des geschlossenen Beförderungsvertrages während 
der gesamten Beförderung mit einem gültigen Fahrausweis aus, sofern dies nicht anders geregelt ist. 

5. Der Beförderungsvertrag ist seitens der Die Länderbahn GmbH DLB erfüllt:  
• mit der Durchführung der Beförderung im vereinbarten Umfang nach dem abgeschlossenen 

Beförderungsvertrag, 
• mit der Durchführung der Beförderung in einem anderen als vereinbarten Umfang, wenn es zu einem 

berechtigten Ausschluss des Fahrgastes von der Beförderung durch eine beauftragte Person der Die 
Länderbahn GmbH DLB kam. 

 

§ 4 Pflichten der Reisenden 
 

1. Jeder Reisende hat sich so zu verhalten, wie es die Sicherheit und Ordnung und die reibungslose 
Abwicklung des Bahnbetriebs, seine eigene Sicherheit und die Rücksicht auf andere Personen 
erfordern. Jeder Reisende darf nur einen Sitzplatz belegen. Abteile bzw. vorbehaltene Plätze für 
Fahrgäste mit Kleinkindern bzw. für Personen mit eingeschränkter Mobilität und Orientierung sind bei 
Bedarf für diese Personengruppen freizugeben. In allen Zügen der Die Länderbahn GmbH DLB besteht 
Rauchverbot, auch von E-Zigaretten. Alle Fahrgäste haben den Anweisungen des Verkehrs- und 
Betriebspersonals Folge zu leisten. 

2. Fahrzeuge dürfen nur an Haltestellen betreten und verlassen werden. Ausnahmen bedürfen der 
Zustimmung des Betriebspersonals. Wird die Abfahrt angekündigt oder schließt sich die Tür, darf das 
Fahrzeug nicht mehr betreten oder verlassen werden. Jeder Reisende ist verpflichtet, sich im Fahrzeug 
stets einen festen Halt zu verschaffen. 

3. Bei Verunreinigungen von Fahrzeugen sowie Verstöße gegen das Rauchverbot gemäß Punkt 1 werden 
die tatsächlichen Reinigungskosten erhoben, mindestens jedoch 5,00 EUR oder 100 CZK bei sofortiger 
Zahlung bzw. 20,00 EUR oder 500 CZK bei nachträglicher Zahlung, weitere Ansprüche bleiben 
unberührt. 

4. Wer missbräuchlich die Notbremse oder andere Sicherungseinrichtungen betätigt, hat unabhängig von 
einer Verfolgung im Straf- oder Bußgeldverfahren und weitergehender zivilrechtlicher Ansprüche ein 
Entgelt in Höhe von 200,00 EUR oder 1.200 CZK zu zahlen. 
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5. Musizieren, Hausieren und sonstige Störungen anderer Fahrgäste sowie das Auslegen von 
Drucksachen, egal welcher Art, ohne ausdrückliche vorherige schriftliche Genehmigung der Die 
Länderbahn GmbH DLB, sind in den Fahrzeugen untersagt. 

6. Verletzt ein Reisender trotz Ermahnung durch die beauftragte Person der Die Länderbahn GmbH DLB 
die ihm obliegenden Verhaltenspflichten, so kann er von der Beförderung ausgeschlossen werden. 

 

§ 5 Bezahlen der Beförderungsentgelte, Fahrkarten und deren Verkauf 
 

1. Der Fahrgast ist verpflichtet, für die Fahrkarte das nach dem geltenden Tarif der Die Länderbahn GmbH 
DLB berechnete Fahrgeld zu bezahlen. Eine Fahrkarte ist nur übertragbar, wenn sie nicht mit einem 
Namen versehen ist und die Fahrt noch nicht angetreten ist. 

2. Fahrkarten für die trilex-Züge der Die Länderbahn GmbH DLB können:  
(1) an den durch die Die Länderbahn GmbH DLB eingerichteten Verkaufsstellen (KundenCenter, 

Agenturen),  
(2) bei Verkaufsstellen von Kooperationspartnern, 
(3) in den trilex-Zügen beim Zugbegleitpersonal 
erworben werden.  

In KundenCentern, Agenturen, sonstigen Verkaufsstellen und beim trilex-Zugbegleitpersonal können 
Fahrkarten frühestens zwei Monate vor ihrem ersten Geltungstag erworben werden, in Ausnahmefällen, 
z. B. bei einem bevorstehenden Fahrplanwechsel, kann die Vorverkaufsfrist verkürzt werden. 

3. Reisende, die bei Fahrtantritt noch nicht im Besitz einer gültigen Fahrkarte sind, müssen diese sofort 
und unaufgefordert nach Fahrtantritt im Zug erwerben. Im Geltungsbereich dieser TBL erfolgt der 
Erwerb der Fahrkarte gemäß Punkt 2. beim Zugbegleitpersonal. Der Fahrgast muss zur Zahlung des 
Fahrpreises einen angemessenen Geldbetrag bereithalten. Die Zugbegleiter sind nicht verpflichtet, 
Banknoten über 50,00 EUR bzw. 1.000 CZK zu wechseln oder beschädigtes Geld anzunehmen.  

4. Ist der Reisende im Besitz einer zu entwertenden Fahrkarte, so muss diese unverzüglich und 
unaufgefordert dem Zugbegleitpersonal zur Entwertung vorgelegt werden. Der Reisende hat sich von 
der ordnungsgemäßen Entwertung zu überzeugen. 

5. Fahrkarten mit Ausnahme von Zeitkarten gemäß § 23 und Fahrkarten für Sonderangebote gemäß § 26 
gelten am aufgedruckten Geltungstag bzw. am Tag der Entwertung jeweils bis zum Folgetag 6.00 Uhr 
zur einmaligen Fahrt vom Abgangs- zum Zielbahnhof. Fahrtunterbrechungen sind im Rahmen der 
Geltungsdauer möglich. 

6. Der Reisende muss bis zur Beendigung der Fahrt sowie bis zum Verlassen des Bahnsteiges sowie seiner 
Zu- und Abgänge im Besitz einer zur Fahrt gültigen Fahrkarte sein. Fahrkarten sind dem Verkehrs- und 
Betriebspersonal der Die Länderbahn GmbH DLB auf Verlangen unverzüglich zur Prüfung vorzuzeigen 
oder auszuhändigen. Die Fahrt gilt beim Verlassen des Zuges als beendet. 

7. Kommt der Reisende seinen Pflichten gemäß 1., 2., 3., 4.. und 6. trotz Aufforderung nicht nach, kann 
er von der Beförderung ausgeschlossen werden. Die Pflicht zur Zahlung eines erhöhten 
Beförderungsentgelts (Zuschlages) nach § 8 bleibt unberührt. 

8. Beanstandungen der Fahrkarte sind unverzüglich vorzubringen. Spätere Beanstandungen bleiben 
unberücksichtigt. Beanstandungen der Beförderung von Fahrgästen und Sachen können an folgende 
Adresse gesendet werden: 

(1) per Post: Die Länderbahn GmbH DLB, organizační složka, Oldřichovská 696,  
 CZ-463 34 Hrádek nad Nisou  

(2) per Fax: 0049-89-548889729  

(3) per E-Mail: info@trilex.de 
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§ 6 Wagenklassen 
 

Sämtliche trilex-Züge sind mit Fahrzeugen bzw. Fahrzeugbereichen der 2. Klasse ausgestattet. 

 

 

§ 7 Ungültige Fahrkarten 
 

1. Fahrkarten, die entgegen den Tarif- und Beförderungsbestimmungen benutzt werden, sind ungültig 
und können eingezogen werden. Dies gilt insbesondere für Fahrkarten, die 
(1) nicht vorschriftsmäßig ausgefüllt sind, 
(2) beschädigt, beschmutzt oder unleserlich sind, so dass sie nicht mehr geprüft werden können, 
(3) eigenmächtig geändert worden sind, 
(4) von Nichtberechtigten benutzt werden, 
(5) zu anderen als zu den zulässigen Fahrten benutzt werden, 
(6) wegen Zeitablaufs oder aus anderen Gründen verfallen sind, 
(7) die kein Original sind. 

2. Eine Fahrkarte, die nur in Verbindung mit einer Bescheinigung, Berechtigungs- bzw. Kundenkarte oder 
einem in den Tarifbestimmungen vorgesehenen Personenausweis zur Beförderung berechtigt, ist 
ungültig und kann eingezogen werden, wenn die Bescheinigung oder der Personenausweis auf 
Verlangen nicht vorgezeigt wird. 

3. Die Einziehung der Fahrkarte wird auf Verlangen schriftlich bestätigt. 

4. Die Einziehung eines Fahrausweises und damit verbundene Handlungen, einschließlich der Erhebung 
des erhöhten Beförderungsentgeltes bzw. eines Zuschlages zum Beförderungsentgelt nach diesen TBL, 
bestätigt das Zugpersonal mit einem Protokoll. Das Muster für das Protokoll ist Anlage dieser TBL. 
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§ 8 Zuschlag zum Beförderungsentgelt / erhöhtes Beförderungsentgelt 
 

1. Ein Reisender ist zur Zahlung eines Zuschlages zum Beförderungsentgelt verpflichtet, wenn er 
(1) nicht mit einer gültigen Fahrkarte versehen ist, 
(2) sich eine gültige Fahrkarte beschafft hat, diese jedoch bei einer Kontrolle nicht vorzeigt, 
(3) eine zur Fahrkarte erforderliche Bescheinigung, Berechtigungs- bzw. Kundenkarte oder einen 

anderen Ausweis nicht vorzeigt, 
(4) die Fahrkarte nicht oder nicht unverzüglich gemäß § 5 Abs. 5 entwerten lassen hat, sofern eine 

Entwertung gemäß den Tarifbestimmungen erforderlich ist, 
(5) für mitgeführte lebende Tiere bzw. Sachen keine gültige Fahrkarte vorzeigen kann, soweit dies 

nach dem Tarif erforderlich ist. 

 Eine Verfolgung im Straf- oder Bußgeldverfahren bleibt unberührt. Die Regelungen gemäß (1), (4) 
und (5) werden nicht angewendet, wenn das Beschaffen einer gültigen Fahrkarte oder die Entwertung 
der Fahrkarte aus Gründen unterblieben ist, die der Reisende nicht zu vertreten hat. 

2. Der Zuschlag zum Beförderungsentgelt bzw. das erhöhte Beförderungsentgelt beträgt das Doppelte 
des Normalpreises für die vom Reisenden bereits zurückgelegte Strecke, mindestens jedoch 60,00 EUR 
bzw. 1.200 CZK. 

3. Das erhöhte Beförderungsentgelt ist innerhalb einer Woche nach der Beanstandung (Ausstellung des 
Protokolls) an die trilex-Niederlassung der Die Länderbahn GmbH DLB zu zahlen. Nach Ablauf dieser 
Frist wird für jede schriftliche Zahlungsaufforderung ein Bearbeitungsentgelt von 7,00 EUR bzw. 
140 CZK erhoben. 

4. Der Reisende, der bei der Fahrkartenprüfung ohne gültige Fahrkarte angetroffen wird, ist verpflichtet, 
seine Personalien anzugeben und sich auf Verlangen auszuweisen. Wenn er sich nicht freiwillig 
ausweist, ist er verpflichtet, auf das Eintreffen der zuständigen Polizei (der Tschechischen Republik 
oder der Bundesrepublik Deutschland) zu warten. 

5. Das erhöhte Beförderungsentgelt ermäßigt sich in den Fällen von Abs. 1. Punkt (2) oder. (3) auf 7,00 
EUR bzw. 140 CZK, wenn der Reisende innerhalb einer Woche ab Ausstellung des Protokolls bei der 
trilex-Niederlassung der Die Länderbahn GmbH DLB seine zum Zeitpunkt der Feststellung gültige 
persönliche Zeitfahrkarte bzw. die zur Fahrkarte erforderliche Bescheinigung, Berechtigungs- bzw. 
Kundenkarte oder den Personenausweis vorlegt. 

6. Der Nachweis von persönlichen Angaben in Fällen, die in den TBL aufgeführt sind, steht nicht im 
Widerspruch zu gesetzlichen Vorschriften zum Schutz persönlicher Daten, denn es handelt sich dabei 
nicht um eine Datenerhebung zum Zwecke der Verarbeitung und Erfassung, sondern ausschließlich 
zum Zweck des Vollzuges des Rechts. Der Reisende stimmt der Verarbeitung der persönlichen Daten 
zum Zwecke der Schuldbegleichung bzw. Schuldforderung, die aus der Beförderung entstanden sind, 
zu. 

 

 

§ 9 Erstattung von Fahrpreisen 
 

1. Fahrkarten werden vor dem ersten Geltungstag unentgeltlich erstattet.  

2. Ab dem Geltungstag wird bei Einzelfahrkarten, wenn diese nicht oder nur teilweise zur Fahrt benutzt 
wurden, der Preis bzw. der Unterschiedsbetrag zwischen dem gezahlten Preis und dem Preis für die 
zurückgelegte Strecke unter Abzug eines Bearbeitungsentgelts in Höhe von 3,00 EUR bzw. 40 CZK bei 
der trilex-Niederlassung der Die Länderbahn GmbH DLB erstattet. Beweispflichtig für die 
Nichtbenutzung oder Teilnutzung der Fahrkarte ist der Reisende. 

3. Wird eine Zeitkarte nicht oder nur teilweise benutzt, so wird das Beförderungsentgelt für diese Zeitkarte 
unter Anrechnung des Beförderungsentgelts für 2 durchgeführte Einzelfahrten je Kalendertag auf die 
seit Beginn der Gültigkeit aufgelaufene Anzahl von Tagen auf formlosen Antrag gegen Vorlage des 
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Fahrausweises erstattet. Es müssen mindestens ein Viertel der Gültigkeitstage noch als zu erstattende 
Tage vorhanden sein. Für die Feststellung des Zeitpunktes, bis zu dem Fahrten als durchgeführt gelten, 
ist der Tag der Rückgabe oder Hinterlegung der Zeitkarte oder das Datum des Poststempels bei 
Übersendung der Zeitkarte mit der Post maßgeblich. Ein früherer Zeitpunkt kann nur bei 
personengebundenen Zeitkarten (Wertmarke und Kundenkarte) berücksichtigt werden, wenn die 
Bescheinigung eines Arztes, eines Krankenhauses oder einer Krankenkasse über Krankheit, Unfall oder 
Tod des Inhabers der Zeitkarte vorgelegt wird. Bei Anrechnung des Beförderungsentgelts wird eine 
Ermäßigung nur bei Vorliegen der hierfür erforderlichen Voraussetzungen gewährt.  

4. Ein Anspruch auf Erstattung besteht nicht: 
(1) bei Ausschluss von der Beförderung 
(2) bei gemäß § 7 Abs. 1 als ungültig eingezogenen Fahrkarten, 
(3) bei Fahrkarten für Sonderangebote gemäß § 26. 

 

 

§ 10 Beförderung von Personen mit eingeschränkter Mobilität und Orientierung 
 

1. Die Beförderung von Personen mit eingeschränkter Mobilität und Orientierung und ihrer 
Begleitpersonen erfolgt nach Maßgabe der §§ 145 ff. Sozialgesetzbuch Neuntes Buch (SGB IX) und im 
Einklang mit dem Gesetz Nr. 266/1994 Slg, über die Bahnen, in geltender Fassung.  

2. Reisende mit eingeschränkter Mobilität und Orientierung sowie Reisende mit Kindern haben Vorrecht 
bei der Belegung der Sitzplätze, die für die Beförderung dieser Personen vorgehalten und entsprechend 
gekennzeichnet sind. Weitere Fahrgäste können solche Plätze nur dann belegen, wenn die Belegung 
dieser Plätze nicht durch die Reisenden beansprucht wird, für die diese vorrangig bestimmt sind. 

3. Reisende mit eingeschränkter Mobilität und Orientierung haben im Fahrzeug Recht auf Sitzgelegenheit 
auf den Sitzplätzen, die für sie vorgehalten werden. Ist bei diesen Personen dieses Recht nicht 
offensichtlich erkennbar, weisen sie diesen Anspruch mittels eines entsprechenden Ausweises nach. 
Ein anderer Fahrgast, der einen reservierten Platz belegt hat, ist verpflichtet, dem Fahrgast mit 
eingeschränkter Mobilität und Orientierung den Platz freizumachen. 

4. Die Die Länderbahn GmbH DLB befördert Fahrgäste im Rollstuhl, wenn es die technische Ausstattung 
des Fahrzeuges, die Besetzung des Fahrzeuges und die Sicherheit der Beförderung gestatten. Die dazu 
bestimmten Mitarbeiter leisten dem Fahrgast sämtliche machbare Hilfe und Unterstützung beim Ein- 
und Ausstieg, sowie beim Ein- und Ausladen der Rollstühle. Ermöglicht die technische Ausstattung des 
Fahrzeuges die Beförderung von Rollstühlen, sichert die Die Länderbahn GmbH DLB den Zugang in das 
Fahrzeug durch zumindest einen markierten Einstieg. 

5. Inhaber von deutschen Schwerbehindertenausweisen mit dem Zusatz „B” sowie von tschechischen 
Schwerbehindertenausweisen ZTP/P können im gesamten Geltungsbereich dieser TBL unentgeltlich 
eine Begleitperson, einen Blindenführhund oder einen Behindertenbegleithund mitnehmen. Das gilt 
unabhängig vom Tarif, zu dem sie selbst befördert werden. Die Funktion der Begleitung des Inhabers 
der Ausweises ZTP/P kann mit Ausnahme der Begleitung eines Blinden nicht durch einen anderen 
Inhabers des Ausweises ZTP/P oder durch ein Kind unter 10 Jahren ausgeübt werden. 
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§ 11 Mitnahme von Gepäck, Kinderwagen und Fahrrädern 
 

1. Steht ausreichend Platz zur Verfügung, die Sicherheit und Ordnung des Betriebes ist nicht gefährdet, 
die Fahrzeuge und Wägen werden nicht beschädigt und die anderen Fahrgäste werden nicht gefährdet 
oder eingeschränkt, kann der Fahrgast kostenlos Handgepäck transportieren (leicht tragbare Sachen, 
die im Fahrzeug unter dem Sitz oder oberhalb des Sitzes des Fahrgastes verstaut oder nach Bedarf auf 
dem Schoß gehalten werden können) die folgende Abmessungen nicht überschreiten:  

(1) Gepäck bis zu Abmessungen von 25 x 60 x 80 cm;  
(2) Gepäck – Stabförmig bis zu einer Länge von 150 cm und Durchmesser von 10 cm;  
(3) Gepäck – Plattenförmig bis zu Abmessungen von 80 x 100 x 5 cm; 
(4) Tiere im Behältnis oder Tasche mit undurchlässigem Boden bis zu Abmessungen von 25 x 60 x 80 

cm unter Bedingungen, die in diesen vertraglichen Beförderungsbedingungen im Abschnitt 
Mitnahme von lebenden Tieren aufgeführt sind;  

(5) Einkaufstaschen auf Rollen bis zu Abmessungen von 25 x 60 x 80 cm;  
(6) Kinderwägen mit Kind (für die Beförderung von Kinderwägen ohne Kind gelten die Bestimmungen 

über die Beförderung von Mitgepäck), Kindertragetasche mit Kind, Babytrage – Tragegestell mit 
Kind (für die Beförderung der Kindertragetasche oder der Babytrage – Kindertragegestells ohne 
Kind gelten die Bestimmungen über die Beförderung von Mitgepäck, wenn bereits eine Abmessung 
die Abmessungen des Gepäckes überschreitet);  

(7) Schlitten mit Kind im Alter bis zu 6 Jahren, für die Beförderung der Schlitten ohne Kind gelten die 
Bestimmungen über die Beförderung von Mitgepäck, wenn bereits eine Abmessung die 
Abmessungen des Gepäckes überschreitet;  

(8) Rollstühle oder andere Hilfsmittel für Behinderte – Besitzer der Ausweise ZTP a ZTP/P 
(Mobilitätseinschränkung, schwer behindert);  

(9) Ski mit Stöcken / Snowboard (maximal ein Paar Ski / ein Snowboard pro Fahrgast).  
 

2. Alle Gepäckstücke, die die oben aufgeführten Abmessungen überschreiten oder der Definition des 
Handgepäcks nicht entsprechen, richten sich nach den Bedingungen für die Beförderung von 
Mitgepäck. Als Mitgepäck können Sachen befördert werden, die mit ihren Abmessungen die Maße des 
Handgepäcks überschreiten, aber folgende Abmessungen nicht überschreiten: 300 cm Länge und 
Durchmesser von 20 cm beim Zylinder, 100 x 150 x 5 cm bei einer Platte und 50 x 80 x 100 cm beim 
Quader. Beförderung von Sachen, die mit ihren Abmessungen eine oder mehrere Abmessungen des 
Mitgepäcks überschreiten, wird nicht durchgeführt. 

3. Die Beförderung von Mitgepäck ist nach dem Trilex-Tarif gebührenpflichtig. 

4. Von der Mitnahme sind ausgeschlossen  
(1)  Gefährliche Stoffe und Gegenstände, Schusswaffen, explosive und entzündbare Stoffe und 

Gegenstände, entzündend wirkende, giftige, radioaktive, ätzende und ansteckungsgefährliche 
Stoffe sowie sonstige gefährliche Güter nach dem Gesetz über die Beförderung gefährlicher Güter 
(GGBefG) und der hierzu ergangenen Gefahrgutverordnung Straße, Eisenbahn und 
Binnenschifffahrt (GGVSEB), 

(2)  Mopeds oder Mofas und Gegenstände und Stoffe, deren Transport aufgrund sonstiger 
Rechtsvorschriften verboten ist, 

(3)  Gegenstände, die über die Fahrzeugumgrenzung hinausragen. 

5. Das Mitnahmeverbot nach Nr. 2 (1) und (2) gilt nicht 

(1) für gefährliche Stoffe und Gegenstände von solchen Personen, die diese aufgrund öffentlichen 
Dienstrechts als zugelassene Einsatzmittel entsprechend den für sie geltenden Vorschriften in 
Zügen mit sich führen, 

(2) für Schusswaffen von solchen Personen, die durch eine Erlaubnis nach § 10 Abs. 4 Satz 1 WaffG 
(„Waffenschein”) – ausgenommen jedoch Erlaubnis nach § 10 Abs. 4 Satz 4 WaffG („kleiner 
Waffenschein”) – oder eine Bescheinigung nach § 55 Abs. 2 oder 56 WaffG jeweils zum Führen 
dieser Schusswaffen in Zügen zu Zwecken des Selbst- oder Drittpersonenschutzes berechtigt 
sind. 
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6. Der Reisende hat mitgeführte Sachen so unterzubringen und zu beaufsichtigen, dass die Sicherheit 
und Ordnung des Betriebs nicht gefährdet und andere Reisende nicht belästigt werden können. Die 
Beförderung von Kinderwagen wird vor der Beförderung von sonstigem Gepäck bevorzugt (im Falle 
der Ausschöpfung der Kapazität geeigneter Beförderungsräume). 

7. Die Mitnahme von Fahrrädern ist im Rahmen der vorhandenen Platzkapazitäten möglich. Die Beförde-
rung kann bei Platzmangel abgelehnt werden. Mit dem Kauf eines Fahrrad-Fahrscheines entsteht kein 
Anspruch auf Mitnahme des Fahrrades. Jeder Reisende darf nur ein Fahrrad mitnehmen. Die Mitnahme 
ist grundsätzlich auf 
(1) zweirädrige einsitzige Fahrräder, 
(2) zusammengeklappte Fahrradanhänger und 
(3) Fahrräder mit Elektro-Hilfsmotor 
beschränkt. Wenn ausreichend Platz vorhanden ist, können auch nichtmotorisierte Spezialräder, Roller 
für Erwachsene, Tandems sowie Dreiräder mitgenommen werden. Mopeds und Mofas sind von der 
Mitnahme ausgeschlossen. Fahrräder dürfen nur in Mehrzweckabteilen, in Einstiegsräumen und in 
Traglastbereichen mit Klappsitzen untergebracht werden. Durch die Mitnahme von Fahrrädern dürfen 
Ordnung und Sicherheit des Bahnbetriebs nicht gefährdet sowie andere Reisende nicht gefährdet bzw. 
belästigt werden. 
Reisende, die ein Fahrrad mitnehmen, müssen dafür eine Fahrkarte gemäß § 22 2. (7) erwerben.  

8. Das Verkehrs- und Betriebspersonal entscheidet im Einzelfall, ob Sachen zur Beförderung zugelassen 
werden und an welcher Stelle sie unterzubringen sind. 

 

 

§ 12 Mitnahme von lebenden Tieren 
 

1. Es können durch den Reisenden kleine Haustiere und sonstige Kleintiere mitgenommen werden, sofern 
dies durch keine Sondervorschriften verhindert wird oder deren Mitnahme weitere Personen nicht 
beeinträchtigt und diese Tiere in Käfigen, Körben oder in anderen geeigneten Behältnissen mit 
undurchlässigen Boden untergebracht sind. Ein Tier darf nur in Begleitung und unter Aufsicht des 
Reisenden befördert werden. Für die Beförderung von Behältnissen mit Tieren, mit Ausnahme von 
Hunden, gelten die Bestimmungen der Beförderung von Handgepäck. Die Beförderung dieser Tiere 
erfolgt unentgeltlich.  

2. Hunde, die nicht in Behältnissen wie Handgepäck untergebracht sind oder nicht untergebracht werden 
können, können unter der Voraussetzung mitgenommen werden, dass sie angeleint und mit einem für 
sie geeigneten Maulkorb versehen sind. Für diese Hunde sind Fahrkarten gemäß der 
Tarifbestimmungen § 22, 2. (7) zu lösen. 

3. Alle weiteren Tiere sowie Tiere mit ansteckenden Krankheiten sind von der Beförderung 
ausgeschlossen.  

4. Blindenführhunde und Behindertenbegleithunde dürfen nicht von der Beförderung ausgeschlossen 
werden und deren Beförderung nicht verweigert werden. Diese Hunde werden kostenlos befördert und 
sind vom Maulkorbzwang ausgenommen. 

 

 

§ 13 Fahrgastrechte bei Zugverspätungen, Zugausfällen 
 und resultierenden Anschlussversäumnissen; Schlichtungsstelle 

 

1. Die Regelungen zu den Fahrgastrechten im Schienenpersonennahverkehr bei Zugverspätungen, 
Zugausfällen und resultierenden Anschlussversäumnissen sind in Anlage 3 enthalten. 

2. Bezüglich § 36 VSBG (Verbraucherstreitbeilegungsgesetz) informiert Die Länderbahn GmbH DLB, 
dass diese sich nicht an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle beteiligt. 



 
 

TBL 400 Seite 10 von 31 

 

 

§§ 14 – 19 bleiben frei 
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Abschnitt B: Tarif 

 

 
§ 20 Grundlegende Bestimmungen 

 

1. Der Tarif der Die Länderbahn GmbH DLB richtet sich in der Tschechischen Republik nach der Maßgabe 
des Bescheides des Finanzministeriums der Tschechischen Republik. Bedingungen, unter denen das 
Verkehrsunternehmen die Leistungen der öffentlichen innerstaatlichen regelmäßigen 
Eisenbahnbeförderung anbietet, richten sich nach dem Gesetz über die Bahnen Nr. 266/1994 Slg. in 
geltender Fassung, nach der Verordnung des Ministeriums für Verkehr und Fernmeldewesen Nr. 
175/2000 Slg., über die Beförderungsvorschriften für die öffentliche Personenbeförderung auf der 
Schiene und Straße. 

2. Die Die Länderbahn GmbH DLB veröffentlicht die Fahrpreistabellen und die Bedingungen für deren 
Anwendung in der Tschechischen Republik nach § 13 Abs. 2 des Gesetzes Nr. 526/1990 Slg, über die 
Preise. 

3. In den Preisen, die in diesen TBL der Die Länderbahn GmbH DLB aufgeführt sind, ist, soweit in der 
entsprechenden Fahrpreistabelle nicht abweichendes aufgeführt ist, folgender USt-Satz enthalten: 
(1) Fahrausweise für Fahrten ausschließlich auf dem Gebiet der Tschechischen Republik: 

der ermäßigte tschechische USt-Satz, 
(2) Fahrausweise für Fahrten ausschließlich auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland: 

der ermäßigte deutsche USt-Satz, 
(3) Fahrausweise für Fahrten auf tschechischem und deutschen Gebiet, auch im Transit über 

deusches oder tschechisches Gebiet: 
für den deutschen Streckenanteil der ermäßigte deutsche USt-Satz. 

 

 

§ 21 Fahrpreisberechnungen 
 

1. Die Fahrpreise relationsabhängiger Fahrkarten ergeben sich aus der Ermittlung der Anzahl der 
Tarifeinheiten zwischen Abgangs- und Zielbahnhof gemäß Anlage 1 und der Fahrpreistabelle gemäß  
Anlage 2. 

2. Die Preise in den Fahrpreistabellen werden in den Währungen Tschechische Kronen (CZK) und EURO 
(EUR) angegeben.  

3. Relationsabhängige Fahrkarten werden als Einzelfahrkarten (§ 22) und als Zeitkarten (§ 23) 
ausgegeben. 

 

 

§ 22 Einzelfahrkarten 
 

1. Einzelfahrkarten werden zum Normalpreis und zu ermäßigten Fahrpreisen für Kinder bis einschließlich 
15 Jahre (d. h. bis zum Vortag des 15. Geburtstages) und zu Sonderfahrpreisen für Fahrten mit 
Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen Republik ausgegeben. Die Einzelfahrkarten gelten nur 
für die auf der Fahrkarte aufgedruckte Richtung.  

2. Kinder im Alter von 15 bis 18 Jahren, die über tschechisches Staatsgebiet fahren, müssen sich auf 
Anforderung des Kontrollpersonals mit einem Ausweis legitimieren, der deren Fotografie oder digitale 
Darstellung des Aussehens, Vornamen, Nachnamen und Geburtsdatum, beinhaltet. Der Anspruch kann 
ebenfalls durch einen Schülerausweis, der alle Erfordernisse nach den bisherigen geltenden 
Rechtsvorschriften beinhaltet, der von den Verkehrsunternehmen gegenseitig anerkannt wird, oder 
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durch einen gültigen ISIC-Studentenausweis nachgewiesen werden. Die Ausweise können für den 
Nachweis der Ermäßigung auch dann verwendet werden, wenn sie nicht mehr gültig sind, jedoch unter 
der Bedingung, dass das Foto auf dem Ausweis dem aktuellen Aussehen des Fahrgastes entspricht. 
Ausschlaggebend ist in diesem Falle nicht die Gültigkeit des Ausweises selbst, sondern die darin 
aufgeführten Tatsachen (Vorname, Nachname, Alter und Fotografie) 

3. Studenten im Alter von 18 bis 26 Jahren belegen Anspruch auf Ermäßigung mit einem gültigen 
Schülerausweis, der von den Transportunternehmen gegenseitig anerkannt wird, oder mit einem 
gültigen ISIC-Schülerausweis. 

4. Der Reisende kann folgende Einzelfahrkarten erwerben: 
(1) Einzelfahrkarte – Normalpreis für Fahrgäste, die keinen Anspruch auf einen Sonderfahrpreis 

geltend machen können.  
(2) Einzelfahrkarte Sonderfahrpreis – „Kinder und Jugendliche 6 – 18” für Kinder von 6 bis 

18 Jahre, (d.h. bis zum Vortag des 18. Geburtstages) für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof 
in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24.  

(3) Einzelfahrkarte – Sonderfahrpreis ermäßigter Fahrpreis „Kind” für Kinder von 6 bis 15 
Jahren, (d.h. bis zum Vortag des 15. Geburtstages) für Fahrten zwischen der Tschechischen 
Republik und Deutschland sowie innerhalb von Deutschland.  

(4) Einzelfahrkarte – Sonderfahrpreis „Studenten 18 – 26” für Lehrlinge und Studenten von 
18 bis 26 Jahren (d. h. bis zum Vortag des 26. Geburtstages) für Fahrten mit Abgangs- und 
Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24.  

(5) Einzelfahrkarte – Sonderfahrpreis „ZTP, ZTP/P” für die Besitzer der Ausweise ZTP, ZTP/P 
(Mobilitätseinschränkung, schwer behindert) für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der 
Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24.  

(6) Einzelfahrkarte – Sonderfahrpreis „Rentner” für Personen jünger als 65 Jahre die 
Altersrente beziehen, Invalidenrente für die Behinderung des 3. Grades beziehen, für Personen 
ab 60 Jahre, die Witwer- oder Witwenrente beziehen oder für Personen die monatlich wiederholt 
Geldleistungen der Sozialhilfe aus Gründen der materiellen Notlage erhalten für Fahrten mit 
Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24. 

(7) Einzelfahrkarte – Sonderfahrpreis „Personen 65+” für Personen ab 65 Jahre, für Fahrten 
mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des 
§ 24. 

(8) Einzelfahrkarte – „Fahrrad/Hund” zur Mitnahme eines Fahrrades oder eines Hundes 

(9) Einzelfahrkarte ermäßigter Fahrpreis – „Mitgepäck” für die Beförderung von Mitgepäck, 
siehe dazu die Bestimmungen des § 11  

5. Bei Hin- und Rückfahrt am selben Tag können Rückfahrkarten ausgegeben werden. Diese sind nicht 
rabattiert. Es wird der Preis für 2 Einzelfahrten berechnet. 

 

 

§ 23 Zeitkarten 
 

1. Zeitkarten werden als 7-Tage-Karten und 30-Tage-Karten ausgegeben. 7-Tage-Karten gelten 
einschließlich des ersten Geltungstages an 7 aufeinander folgenden Tagen, 30-Tage-Karten gelten 
einschließlich des ersten Geltungstages an 30 aufeinander folgenden Tagen.  

2. Zeitkarten werden zum Normalpreis und zu Sonderfahrpreisen für Fahrten mit Abgangs- und 
Zielbahnhof in der Tschechischen Republik angeboten.  

3. Zeitkarten gelten jeweils für Fahrten zwischen den auf der Fahrkarte aufgedruckten Bahnhöfen in 
beiden Richtungen. 

4. Zeitkarten zum Normalpreis sind übertragbar, Zeitkarten zu Sonderfahrpreisen sind 
personengebunden. Zeitkarten zu Sonderfahrpreisen sind nur mit Namenseintrag des 
Fahrkarteninhabers in dem vorgesehenen Feld auf der Fahrkarte gültig. Diese Angaben müssen  
a) beim Kauf des Tickets vor Fahrtantritt noch vor Fahrtantritt oder  
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b) beim Kauf des Tickets beim Zugbegleitpersonal im Zug sofort nach dem Kauf 
unauslöschlich in Druckbuchstaben eingetragen werden. 

5. Folgende Zeitkarten sind erhältlich: 
(1)  7-Tage-Karte – Normalpreis für Fahrgäste, die keinen Anspruch auf einen Sonderfahrpreis 

geltend machen. 
(2)  7-Tage-Karte – Sonderfahrpreis „Kinder und Jugendliche 6 – 18” für Kinder von 6 bis 

18 Jahren (d.h. bis zum Vortag des 18. Geburtstages) für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof 
in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24.  

(3)  7-Tage-Karte – Sonderfahrpreis „Student 18 – 26” für Lehrlinge und Studenten von 18 
bis 26 Jahren (d.h. bis zum Vortag des 26. Geburtstages) für Fahrten mit Abgangs- und 
Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24. 

(4)  7-Tage-Karte – Sonderfahrpreis – „Personen 65+” für Personen ab 65 Jahre, für Fahrten 
mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen 
des § 24. 

(5)  7-Tage-Karte – Sonderfahrpreis – „ZTP, ZTP/P” für die Besitzer der Ausweise ZTP, ZTP/P 
(Mobilitätseinschränkung, schwer behindert) für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der 
Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24. 

(6)  7-Tage-Karte ermäßigt „Schüler 6 – 26” für Schüler, Lehrlinge und Studenten von 6 bis 26 
Jahren (d.h. bis zum Vortag des 26. Geburtstages) für Fahrten zwischen der Tschechischen 
Republik und Deutschland. 

(7)  30-Tage-Karte – Normalpreis für die Fahrgäste, die keinen Anspruch auf einen 
Sonderfahrpreis geltend machen.  

(8)  30-Tage-Karte – Sonderfahrpreis – „Kinder und Jugendliche 6 – 18” für Kinder von 6 
bis 18 Jahren (d.h. bis zum Vortag des 18. Geburtstages) für Fahrten mit Abgangs- und 
Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24.  

(9)  30-Tage-Karte – Sonderfahrpreis – „Student 18 – 26” für Lehrlinge und Studenten von 
18 bis 26 Jahren (d.h. bis zum Vortag des 26. Geburtstages) für Fahrten mit Abgangs- und 
Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24. 

(10)  30-Tage-Karte – Sonderfahrpreis – „Personen 65+” für Personen ab 65 Jahre, für Fahr-
ten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen 
des § 24. 

(11)  30-Tage-Karte – Sonderfahrpreis – „ZTP, ZTP/P” für die Besitzer der Ausweise ZTP, 
ZTP/P (Mobilitätseinschränkung, schwer behindert) für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof 
in der Tschechischen Republik, siehe dazu die Bestimmungen des § 24. 

(12)  30-Tage-Karte ermäßigt „Schüler 6 – 26” für Schüler, Lehrlinge und Studenten von 6 bis 
26 Jahren (d.h. bis zum Vortag des 26. Geburtstages) für Fahrten zwischen der Tschechischen 
Republik und Deutschland. 

6. Für ermäßigte Zeitkarten für Fahrten zwischen der Tschechischen Republik und Deutschland bestehen 
folgende Bestimmungen: 
(1)  7-Tages-Karten und 30-Tages-Karten ermäßigt „Schüler 6 – 26” werden für Fahrten zwischen der 

Tschechischen Republik und Deutschland an Schüler, Lehrlinge und Studenten von 6 bis 
einschließlich 25 Jahre ausgegeben, die in Tschechien wohnen und in Deutschland ihrer 
Schulpflicht nachgehen oder sich stetig auf den zukünftigen Beruf an einer Bildungseinrichtung, 
bei der das Studium dem Studium an einer Fachoberschule oder Hochschule in der Tschechischen 
Republik gleichgestellt ist, vorbereiten. Sie werden ebenfalls an Schüler, Lehrlinge und Studenten 
von 6 bis einschließlich 25 Jahre ausgegeben, die in Deutschland wohnen und in Tschechien ihrer 
Schulpflicht nachgehen oder die sich stetig auf den zukünftigen Beruf in einer Mittelschule, 
Fachoberschule, Hochschule oder Spezialschule in der Tages- oder Präsenzform des Studiums an 
allen Schulen der Tschechischen Republik vorbereiten. 

(2)  Der Anspruch auf Sonderfahrpreis wird für die Fahrten von dem Bahnhof, der lokal oder zeitlich 
dem Wohnort oder dem Wohnheim am nächsten ist, zu dem Bahnhof, der lokal oder zeitlich dem 
Sitz der Schule am nächsten ist, anerkannt. 

(3)  Die Sonderfahrpreise werden unter den oben aufgeführten Bedingungen auch in den 
Sommerferien gewährt. Der Berechtigungsnachweis (Schüler-/Studentenausweis) gilt bis zum 
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Ende der Sommerferien bzw. bis zum Ende des akademischen Jahres, längstens aber bis zum 
31.10. nach den jeweiligen Sommerferien.  

(4)  Der Anspruch auf den Sonderfahrpreis wird mit dem tschechischen „Schülerausweis” 
nachgewiesen, der bei einer Kontrolle zur Prüfung durch das Kontrollpersonal vorzulegen ist. Bei 
Schülern bis einschließlich 14 Jahren wird sowohl der Schülerausweis „bis 15 Jahre” als auch der 
Schüler-/Studentenausweis „15 – 26 Jahre” anerkannt. Weiterhin wird die in Deutschland übliche 
„Kundenkarte” anerkannt, zu der das Zugpersonal die Vorlage des Personalausweises, 
Reisepasses oder anderen Personaldokuments verlangen kann. 

 

 

§ 24 Sonderfahrpreise 
festgelegt durch das Finanzministerium der Tschechischen Republik bzw. den Liberecký 

kraj in Zusammenarbeit mit dem Ústecký kraj 
 

Die Sonderfahrpreise, festgelegt durch den Bescheid des Finanzministeriums der Tschechischen Republik, 
werden nur für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen Republik für die im Folgenden 
genannten Fahrgastgruppen angeboten. 

A: Sonderfahrpreise für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen 
Republik für Schüler und Studenten von Schulen 

1. Ein Anspruch auf Sonderfahrpreise besteht bei Schülern und Studenten bis 26 Jahre (d.h. bis zum 
Vortag des 26. Geburtstages), die ihrer Schulpflicht nachgehen oder die sich stetig auf den zukünftigen 
Beruf in einer Mittelschule, Fachoberschule, Hochschule oder Spezialschule in der Tages- oder 
Präsenzform des Studiums an allen Schulen der Tschechischen Republik sowie an ausländischen 
Schulen, bei denen das Studium dem Studium an einer Fachoberschule oder Hochschule in der 
Tschechischen Republik gleichgestellt ist, vorbereiten. 

2. Der Anspruch auf Sonderfahrpreis besteht für die Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tsche-
chischen Republik. 

3. Für Kinder bis 18 Jahre (d.h. bis zum Vortag des 18. Geburtstages) gelten die Sonderfahrpreise in der 
2. Wagenklasse gemäß Preistabelle. 

4. Für Studenten im Alter von 18 – 26 Jahren (d.h. bis zum Vortag des 26. Geburtstages), gelten die 
Sonderfahrpreise in der 2. Wagenklasse gemäß Preistabelle. 

5. Der Fahrpreis einer Hin- und Rückfahrt ist gleich dem Doppelten des einfachen Fahrpreises. 

6. Die Sonderfahrpreise werden unter den oben aufgeführten Bedingungen im Zeitraum vom 01.09. bis 
30.09. des nachfolgenden Schuljahres gewährt. Bei Studenten von Hochschulen und Universitäten wer-
den die Sonderpreise bis Ende des akademischen Jahres, der auf dem Ausweis aufgedruckt ist, spä-
testens jedoch bis zum 31.10. des jeweiligen Kalenderjahres gewährt. 

7. Die Sonderfahrtpreise werden während des gesamten Kalenderjahres ohne Berücksichtigung der 
Sommerferien gewährt. 

8. Der Anspruch auf den Sonderfahrpreis wird nachgewiesen: 

(1) Fahrgäste im Alter von 6 Jahren bis 15 Jahren müssen den Anspruch auf Ermäßigung des 
Fahrpreises nicht nachweisen. 

(2) Fahrgäste im Alter von 15 Jahren bis 18 Jahren weisen den Anspruch auf Fahrpreisermäßigung 
durch einen amtlich ausgestellten Personalausweis nach, der eine Fotografie oder eine digitale 
Darstellung des Aussehens, Vornamen, Nachnamen und Geburtsdatum beinhaltet. Der Anspruch 
kann ebenfalls durch einen Schülerausweis, der alle Erfordernisse nach den bisherigen geltenden 
Rechtsvorschriften beinhaltet, der von den Verkehrsunternehmen gegenseitig anerkannt wird, 
oder durch einen gültigen ISIC-Studentenausweis nachgewiesen werden. Die Ausweise können 
für den Nachweis der Ermäßigung auch dann verwendet werden, wenn sie nicht mehr gültig sind, 
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jedoch unter der Bedingung, dass das Foto auf dem Ausweis dem aktuellen Aussehen des 
Fahrgastes entspricht. Ausschlaggebend ist in diesem Falle nicht die Gültigkeit des Ausweises 
selbst, sondern die darin aufgeführten Tatsachen (Vorname, Nachname, Alter und Fotografie). 

(3) Fahrgäste im Alter von 18 bis 26 Jahren belegen Anspruch auf Ermäßigung mit einem gültigen 
Schülerausweis, der von den Transportunternehmen gegenseitig anerkannt wird, oder mit einem 
gültigen ISIC-Schülerausweis 

B: Sonderfahrpreise für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen 
Republik für Rentner 

9. Der Anspruch auf ermäßigten Fahrpreis für Rentner jünger als 65 wird nur in der 2. Wagenklasse 
folgenden Personen gewährt: 
• Personen, die Altersrente beziehen, 
• Personen, die Invalidenrente für eine Behinderung 3. Grades beziehen, 
• Personen ab 60 Jahre, die Witwer- oder Witwenrente beziehen oder für Personen, die monatlich 

wiederholt Geldleistungen der Sozialhilfe aus Gründen der materiellen Notlage erhalten. 

10. Der Anspruch auf ermäßigten Fahrpreis für Rentner jünger als 65 Jahre wird mit einem gültigen Ausweis 
für ermäßigten Fahrpreis für Rentner nachgewiesen. Dieser wird vom Kundenbüro der Die Länderbahn 
GmbH bei Vorlage des Rentenbescheides und eines gültigen Personaldokuments sowie eines Passfotos 
ausgegeben.  

11. Der Anspruch auf Sonderfahrpreise für Personen ab 65 Jahre wird nur in der 2. Wagenklasse gewährt 

12. Der Anspruch auf Sonderfahrpreise für Personen ab 65 Jahre wird mit einem gültigen Identifikations-
personaldokument nachgewiesen, das eine Fotografie oder eine digitale Darstellung des Aussehens, 
Vornamen, Nachnamen und Geburtsdatum beinhaltet. 

13. Die ermäßigten Fahrpreise für Rentner jünger als 65 Jahre und Personen ab 65 Jahre sind in der 
Fahrpreistabelle aufgeführt. 

C: Sonderfahrpreise für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen 
Republik für besonders schwer gesundheitlich behinderte Personen (Inhaber der 
Ausweise ZTP, ZTP/P) sowie Beförderung deren Begleitung 

14. Schwer gesundheitlich behinderte Personen, denen in der Tschechischen Republik Begünstigungen 
nach Sondervorschriften gewährt wurden, die Inhaber der Ausweise ZTP oder ZTP/P sind, haben 
Anspruch auf Beförderung in der 2. Wagenklasse zu Sonderfahrpreisen nach der Preistabelle. 

15. Der Inhaber eines Ausweises ZTP/P hat neben dem Anspruch auf den Sonderfahrpreis auch Anspruch 
auf: 
• kostenlose Beförderung seiner Begleitung in der 2. Wagenklasse gemäß § 10;  
• kostenlose Beförderung eines Rollstuhls;  
• kostenlose Beförderung eines Kinderwagens, sofern, der Inhaber des Ausweises ZTP/P ein Kind ist;  

16. Die Funktion der Begleitung des Inhabers der Ausweises ZTP/P kann mit Ausnahme der Begleitung 
eines Blinden nicht durch einen anderen Inhabers des Ausweises ZTP/P oder durch ein Kind unter 10 
Jahren ausgeübt werden. 

17. Der Anspruch auf Sonderfahrpreise für besonders schwer gesundheitlich behinderte Personen wird 
durch den Ausweis ZTP, ZTP/P nachgewiesen. 

 
D: Sonderfahrpreise für Fahrten mit Abgangs- und Zielbahnhof in der Tschechischen 

Republik für Eltern (gerichtlich bestellte Vormünder) für Besuche ihrer gesundheitlich 
behinderten Kinder in sozialen Betreuungseinrichtungen und anderen Einrichtungen in 
der Tschechischen Republik  

18. Eltern oder gerichtlich bestellte Vormünder (im Weiteren nur „Eltern” genannt) haben bei Fahrten zum 
Zweck des Besuches der Kinder, die körperlich, mental oder geistig behindert oder chronisch krank 
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sind sowie dauerhaft oder langfristig (länger als 3 Monate) in gesundheitlichen, schulischen, sozialen 
Einrichtungen und Anstalten (im Weiteren nur „Anstalt” genannt) untergebracht sind, Anspruch auf 
Sonderfahrpreise bei Beförderung in der 2. Wagenklasse gemäß Preistabelle. 

19. Der Anspruch auf Sonderfahrpreise wird von der Station, die dem Wohnsitz des Elternteiles am 
nächsten ist, zu der Station, die der Anstalt am nächsten ist und zurück in der kürzesten oder der 
zeitlich günstigsten Richtung anerkannt. 

20. Die Fahrkarte von dem dem Sitz der Anstalt nächst gelegenen Bahnhof zum Wohnort des Inhabers des 
Ausweises kann spätestens bis zum Folgetag nach der Bestätigung des Besuches des Kindes in der 
Anstalt erworben werden. 

21. Der Anspruch auf den Sonderfahrpreis wird durch einen gültigen Ausweis, der durch die Anstalt, in der 
das Kind untergebracht ist, ausgegeben wurde, nachgewiesen. 

 

 

§ 25 Fahrvergünstigungen für besondere Personengruppen 
 

1. Kinder im Alter bis einschließlich 5 Jahren (d. h. bis zum Vortag des 6. Geburtstages) werden 
unentgeltlich befördert.  

2. Die Die Länderbahn GmbH DLB kann folgenden Personengruppen Fahrvergünstigungen in den trilex-
Zügen einräumen:  
(1) Beschäftigten anderer öffentlicher Verkehrsunternehmen,  
(2) Personen, die in Zügen oder auf Bahnanlagen für Sicherheit und Ordnung sorgen oder dort 

hoheitliche Aufgaben erfüllen,  
(3) natürlichen und juristischen Personen zur Pflege bestehender oder zur Gewinnung neuer 

Kundenbeziehungen,  
(4) Personen zur Belohnung, aus Kulanzgründen in Streitfällen über Schadensersatz oder aus sozialen 

Gründen, soweit im konkreten Einzelfall die Fahrvergünstigung im Unternehmensinteresse liegt. 

3. Polizeibeamte, Zollbeamte und Bedienstete der Sächsischen Sicherheitswacht werden unentgeltlich 
befördert, sofern sie die Uniform des Vollzugsdienstes tragen. Als Gegenleistung sind sie verpflichtet, 
sich für die Ordnung und Sicherheit in den Zügen einzusetzen. Sie haben sich bei Fahrtantritt beim 
Zugbegleitpersonal zu melden und sind für diese direkte Ansprechpartner. 

 

 

§ 26 Tarifsonderangebote 
 

In Ergänzung zu den oben genannten Tarifbestimmungen können regional sowie zeitlich begrenzte 
Tarifsonderangebote eingeführt werden. Diese sind Bestandteil dieser TBL. 
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§ 27 Anerkennung ZVON-Tarif 
 

In den trilex-Zügen der Linie L 7 werden auf dem Streckenabschnitt Zittau – Varnsdorf – Seifhennersdorf 
Fahrkarten nach dem Tarif des Zweckverbandes Verkehrsverbund Oberlausitz-Niederschlesien (ZVON-
Tarif) anerkannt. Für Inhaber von Fahrkarten nach ZVON-Tarif in trilex-Zügen gelten die 
Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen des ZVON-Tarifs. 

 

 

§ 28 Anerkennung IDOL-Tarif 
 

In den trilex-Zügen werden auf dem Streckenabschnitt Liberec – Hrádek nad Nisou Fahrkarten nach dem 
Tarif des Integrierten Verkehrssystem des Liberecký kraj (IDOL-Tarif) anerkannt. Für Inhaber von 
Fahrkarten nach dem IDOL-Tarif in den trilex-Zügen gelten der Tarif und die vertraglichen 
Beförderungsbedingungen des IDOL. 

 

 
§ 29 Anerkennung DÚK-Tarif 

 

In den trilex-Zügen werden auf den Streckenabschnitten Rybniště – Varnsdorf sowie Varnsdorf pivovar 
Kocour – Varnsdorf Papierfahrausweise nach dem Verbundtarif des Ústecký kraj (DÚK-Tarif) anerkannt. 
Fahrausweise auf Basis der kontaktlosen Chipkarte des DÚK werden weder anerkannt noch verkauft. Die 
elektronische Geldbörse auf der kontaktlosen Chipkarte des DÚK kann nicht verwendet werden. 

 

 

§ 30 Gerichtsstand 
 

Der Gerichtsstand für alle Streitigkeiten, die sich aus diesen TBL der Die Länderbahn GmbH DLB ergeben, 
ist, soweit der Vertragspartner Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtliches Sondervermögen ist, der Sitz der Die Länderbahn GmbH DLB. Dies gilt nicht in Fällen eines 
ausschließlichen Gerichtsstandes. 

 

 

Anlagen 
 

Anlage 1: Tarifmatrix 
Anlage 2: Fahrpreistabelle 
Anlage 3:  Fahrgastrechte im Schienenpersonennahverkehr bei Zugverspätungen, Zugausfällen und 

resultierenden Anschlussversäumnissen 
Anlage 4: Muster für Protokoll 
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Č. 400 přepravních a tarifních podmínek společnosti Die Länderbahn (TBL 400) 
 

 

 

 

Tarif a smluvní přepravní podmínky 
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pro vlaky trilex 
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Oddíl A: Smluvní přepravní podmínky 

 
 

§ 1 Použití těchto podmínek 
 
1. Společnost Die Länderbahn GmbH DLB vyhlašuje tyto Smluvní přepravní podmínky pro veřejnou osobní 

dopravu (dále jen SPP) podle nařízení Evropského parlamentu a Rady (ES) č. 1371/2007, o právech 
a povinnostech cestujících v železniční přepravě, dle Železničního přepravního řádu (EVO), dle § 36, 
odst. a) zákona č. 266/1994 Sb., o dráhách, v platném znění, dle vyhlášky Ministerstva dopravy a spojů 
ČR č. 175/2000 Sb. o přepravním řádu pro veřejnou drážní a silniční osobní dopravu (dále jen PŘ) a dle 
určených podmínek stanovených platným cenovým výměrem Ministerstva financí ČR. 

2. SPP stanovují podrobné podmínky povinností a odpovědností společnosti Die Länderbahn GmbH DLB, 
cestujících a přepravců při přepravě osob, zavazadel a živých zvířat. 

3.  Aktuální ceník jízdného a ostatních částek, tj. poplatků za služby a výše přirážek k jízdnému za 
nedodržení ustanovení SPP, je uveden v těchto SPP. 

 

 

§ 2 Rozsah platnosti 
 
1. Tyto SPP platí pro přepravu osob, zavazadel a živých zvířat ve vlacích trilex společnosti Die Länderbahn 

GmbH DLB na lince L 7 Seifhennersdorf/Rybniště – Varnsdorf – Mittelherwigsdorf – Zittau – Liberec a na 
lince RE 2 na traťovém úseku Zittau – Liberec. 

2. Jízdenky dle těchto SPP se také uznávají v ostatních vlacích trilex mezi stanicemi Mittelherwigsdorf 
a Zittau, pokud v Mittelherwigsdorfu zastavují. Vlaky trilex jsou v jízdních řádech, které jsou vydávány 
společností Die Länderbahn GmbH DLB, označovány produktovým označením „TL” (trilex) popř. „TLX” 
(trilex express) a číslem vlaku. V jízdních řádech, které jsou z pověření společnosti Die Länderbahn 
GmbH DLB zveřejněny třetími osobami, je také odpovídajícím způsobem zřejmé, že se jedná o vlaky 
trilex společnosti Die Länderbahn. 

3. Pokud společnost Die Länderbahn GmbH DLB provozuje zvláštní nebo sezonní vlaky na tratích v České 
republice, které navazují na území platnosti těchto SPP, tak může ustanovit, že v těchto vlacích tyto SPP 
také platí. 

4. Na území platnosti těchto SPP dbá na dodržování PŘ a těchto SPP dopravní a provozní personál 
společnosti Die Länderbahn GmbH DLB.  

 

 
§ 3 Vznik a plnění přepravní smlouvy 

 
1. Uzavřením přepravní smlouvy o přepravě osob vznikne mezi společností Die Länderbahn GmbH DLB 

a cestujícím závazkový právní vztah. Jeho obsahem je: 
• závazek společnosti Die Länderbahn GmbH DLB přepravit cestujícího ze stanice výchozí do stanice 

cílové spoji uvedenými v jízdním řádu řádně a včas, 
• závazek cestujícího dodržovat PŘ a SPP a zaplatit cenu za přepravu (dále jen jízdné) podle Tarifu 

společnosti Die Länderbahn GmbH DLB pro vlaky trilex; uzavřením přepravní smlouvy cestující 
vyjadřuje souhlas s přepravními podmínkami vyhlášenými v SPP a tarifními podmínkami vyhlášenými 
v Tarifu společnosti Die Länderbahn GmbH DLB pro vlaky trilex. 

2. Přepravní smlouva je uzavřena a dochází k jejímu plnění: 
• jestliže cestující využije své právo k přepravě z jízdního dokladu tím, že nastoupí do vlaku trilex 

společnosti Die Länderbahn GmbH DLB, 
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• umožní-li Die Länderbahn GmbH DLB cestujícímu nastoupení do vlaku bez jízdenky a jízdné cestující 
zaplatí bezodkladně po nástupu do vlaku v souladu s těmito SPP. 

3. Nastoupil-li cestující do vlaku bez platné jízdenky, a nejedná-li se o případ dle § 3, odst. 2 druhé odrážky 
těchto SPP, tak platí, že přepravní smlouva vznikla nástupem cestujícího do vlaku. 

4. Cestující se pro účely kontroly uzavření přepravní smlouvy po dobu jejího plnění prokazuje platným 
jízdním dokladem (jízdenkou), není-li stanoveno jinak. 

5. Přepravní smlouva je ze strany společnosti Die Länderbahn GmbH DLB splněna: 
• řádným provedením přepravy ve smluveném rozsahu podle uzavřené přepravní smlouvy, 
• provedením přepravy v jiném než smluveném rozsahu, došlo-li k oprávněnému vyloučení cestujícího 

z přepravy pověřenou osobou společnosti Die Länderbahn GmbH DLB. 

 

 
§ 4 Povinnosti cestujících 

 
1. Každý cestující se musí chovat tak, jak to vyžaduje bezpečnost a plynulost železničního provozu, vlastní 

bezpečnost cestujícího a ohledy na ostatní osoby. Každý cestující smí obsadit pouze jedno místo 
k sezení. Oddíly příp. vyhrazená místa pro cestující s malými dětmi, resp. osoby s omezenou schopností 
pohybu a orientace je nutné v případě potřeby těchto osob uvolnit. Ve všech vlacích společnosti Die 
Länderbahn GmbH DLB platí zákaz kouření; týká se to také e-cigarety. Všichni cestující jsou povinni 
dbát pokynů dopravního a provozního personálu. 

2. Do vozidel a z vozidel se smí nastupovat a vystupovat pouze na zastávkách. Výjimky vyžadují souhlasu 
provozního personálu. Pokud je ohlášen odjezd nebo pokud se zavírají dveře, nesmí se již nastupovat 
do vlaku či vystupovat z vlaku. Každý cestující je povinen se za jízdy držet. 

3. Při znečištění vozidel a při porušení zákazu kouření dle bodu 1. budou účtovány skutečné náklady na 
úklid, nejméně však 5,00 EUR nebo 100 CZK při okamžité úhradě příp. 20,00 EUR nebo 500 CZK při 
dodatečné platbě, další nároky zůstávají nedotčeny. 

4. Za zneužití záchranné brzdy nebo jiného zabezpečovacího zařízení je nehledě na stíhání v trestním nebo 
správním řízení a dalších civilně právních nároků stanovena přirážka ve výši 200,00 EUR nebo 1.200 
CZK. 

5. Provozování hudby, podomního prodeje, vyrušování ostatních cestujících a odkládání tiskovin jakého-
koliv druhu, bez výslovného předchozího písemného souhlasu Die Länderbahn GmbH DLB ve vozidlech 
je zakázáno. 

6. Pokud cestující i přes napomenutí pověřené osoby společnosti Die Länderbahn GmbH DLB poruší tyto 
povinnosti, může být z přepravy vyloučen. 

 

 
§ 5 Placení jízdného, jízdenky a jejich prodej 

 
1. Cestující je povinen zaplatit za jízdenku jízdné vypočtené podle platného Tarifu společnosti Die 

Länderbahn GmbH DLB pro vlaky trilex. Jízdenka je přenosná pouze tehdy, pokud není vedena na 
jméno a pokud na ní ještě nebyla zahájena přeprava. 

2. Jízdenky pro vlaky trilex společnosti Die Länderbahn GmbH DLB mohou být zakoupeny: 
(1) na prodejních místech, které zřizuje Die Länderbahn GmbH DLB (zákaznické centrum, agentury), 
(2) na prodejních místech kooperačních partnerů, 
(3) ve vlacích trilex u doprovodného vlakového personálu. 

V zákaznických centrech, agenturách, na jiných prodejních místech a u doprovodného vlakového per-
sonálu mohou být jízdenky zakoupeny nejdříve dva měsíce před datem platnosti prvního dne, ve výji-
mečných případech, např. před nadcházející změnou jízdních řádů, může být lhůta pro předprodej 
zkrácena. 
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3. Cestující, kteří při nástupu do vozidla nemají platnou jízdenku, si ji musí zakoupit okamžitě a bez vyzvání 
po zahájení jízdy ve vlaku. Na území platnosti těchto SPP je prodej jízdenek dle bodu 2. zajištěn dopro-
vodným vlakovým personálem. Cestující musí mít připraven k platbě za jízdenku přiměřený finanční 
obnos. Průvodčí nemá povinnost přijímat a rozměňovat bankovky nad 50,00 EUR příp. 1.000 CZK nebo 
poškozené peníze.  

4. Pokud cestující vlastní jízdenku, kterou je třeba označit, musí být tato jízdenka bezodkladně a bez 
vyžádání předložena doprovodnému vlakovému personálu k označení. Cestující se musí ujistit, že jíz-
denka byla řádným způsobem označena. 

5. Jízdenky s výjimkou jízdenek dle § 23 a jízdenky pro zvláštní nabídky dle § 26 platí v den, který je 
natištěn na jízdence případně v den označení vždy do 6.00 hodin následujícího dne k jedné jízdě z vý-
chozí do cílové stanice. Přerušení jízdy je v rámci doby platnosti jízdenky možné. 

6. Cestující musí vlastnit a na požádání pověřené osoby společnosti Die Länderbahn GmbH DLB se prokázat 
jízdním dokladem po celou dobu jízdy až do okamžiku opuštění nástupiště a jeho příchodů a odchodů. 
Jízda se považuje za ukončenou při opuštění vlaku. 

7. Pokud cestující i přes výzvu nesplní své povinnosti dle 1., 2., 3., 4. a 6., může být vyloučen z přepravy. 
Povinnost zaplacení přirážky k jízdnému (zvýšeného jízdného) dle § 8 zůstává nedotčena. 

8. Reklamace jízdenky je třeba uplatnit bezodkladně. Na pozdější reklamace nebude brán zřetel. 
Reklamace z přepravy cestujících a zavazadel mohou být zaslány na následující adresu: 

(1)   poštou:    Die Länderbahn GmbH DLB, organizační složka, Oldřichovská 696,    
       CZ – 463 34 Hrádek nad Nisou   

(2)   faxem na číslo:  0049-89-548889729  

(3)   e-mailem:    info@trilex-online.cz; info@trilex.de 

 
 

§ 6 Vozové třídy 
 
Všechny vlaky trilex jsou vybaveny vozy resp. oddíly 2. vozové třídy. 

 
      

  § 7  Neplatné jízdenky   
      

 
1. Jízdenky, použité v rozporu s Tarifními a přepravními podmínkami, jsou neplatné a mohou být zabaveny; 

toto zabavení jízdenky platí zvláště pro jízdenky, které 
(1) nejsou vyplněny dle předpisů, 
(2) jsou poškozeny, ušpiněny nebo nečitelné tak, že již nemohou být zkontrolovány, 
(3) byly svévolně změněny, 
(4) jsou použity neoprávněnými osobami, 
(5) jsou použity pro jiné jízdy, než je přípustné, 
(6) propadly kvůli uplynutí doby platnosti nebo z jiných důvodů, 
(7) nejedná se o originál. 

2. Jízdenka, která opravňuje k přepravě pouze ve spojení s jiným dokladem, osvědčením příp. zákaznickou 
kartou nebo s osobním průkazem, který je uveden v tarifních podmínkách, je neplatná a může být 
zabavena, pokud toto osvědčení nebo osobní průkaz nebude na vyžádání předložen. 

3. Zabavení jízdenky je na vyžádání písemně potvrzeno. 

4. Zabavení jízdenky a úkony s tím spojené, včetně uložení přirážky k jízdnému a určení doplatku dlužného 
jízdného dle těchto SPP provádí doprovodný vlakový personál v rámci tzv. hlášenky. Vzor hlášenky je 
přílohou těchto SPP. 
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§ 8 Přirážky k jízdnému / zvýšené jízdné 
 
1. Cestující je povinen zaplatit přirážku k jízdnému:  

(1) pokud nemá platnou jízdenkou, 
(2) pokud si platnou jízdenku obstaral, touto se však při kontrole neprokáže, 
(3) pokud nepředloží požadované osvědčení, oprávnění příp. zákaznickou kartu nebo jiný doklad,  
(4) pokud si jízdenku neoznačil nebo nenechal bezodkladně označit dle § 5 odst. 5 v případě, že je 

takové označení dle tarifních podmínek nutné, 
(5) pokud nemá žádnou platnou jízdenku pro přepravu zavazadel či živých zvířat, které přepravuje, 

pokud je toto dle tarifu nutné. 

 Stíhání v trestním nebo správním řízením tímto zůstává nedotčeno. Ustanovení dle (1), (4) a (5) se 
neuplatňují, pokud zakoupení platné jízdenky nebo označení jízdenky nebylo možné z důvodů, za které 
nenese cestující odpovědnost. 

2. Přirážka k jízdnému příp. zvýšené jízdné činí dvojnásobek příslušné ceny jízdného za úsek cesty, kterou 
cestující již absolvoval, nejméně však 60,00 EUR resp. 1.200 CZK. 

3. Přirážka k jízdnému včetně doplatku dlužného jízdného musejí být zaplaceny do jednoho týdne od dne 
jejich uložení (dle data vyplnění hlášenky), a to pobočce trilexu spol. Die Länderbahn GmbH DLB. 
Nezaplatí-li cestující dlužné jízdné nebo přirážku k jízdnému ve lhůtě určené v předcházející větě, 
zavazuje se uhradit společnosti Die Länderbahn GmbH DLB náklady spojené se zasláním upomínky, 
které se určují paušální částkou ve výši 7,00 EUR, resp. 140 CZK za každou výzvu k úhradě. 

4. Cestující, který se při kontrole neprokáže platnou jízdenkou, je povinen uvést své osobní údaje a na 
vyžádání předložit doklad totožnosti. V případě, že cestující nepředloží dobrovolně doklad totožnosti, je 
povinen vyčkat příjezdu příslušné Policie (ČR, SRN). 

5. Zvýšené jízdné se sníží v případech dle odst. 1. bodu (2) nebo bodu (3) na 7,00 EUR, resp. 140 CZK, 
pokud cestující během jednoho týdne ode dne sepisu hlášenky předloží pobočce trilex spol. Die 
Länderbahn svou osobní časovou jízdenku, resp. povinné osvědčení, oprávnění příp. zákaznickou kartu 
nebo osobní doklad, který je nutno dokládat spolu s jízdenkou. 

6. Prokázání osobních údajů v případech uvedených v SPP není v rozporu se zákonnými předpisy o ochraně 
osobních údajů, neboť se nejedná o sběr dat za účelem jejich zpracovávání a shromažďování, ale pouze 
za účelem zajištění práva. Cestující souhlasí se zpracováním osobních údajů pro účely vymožení případné 
dlužné pohledávky vzniklé z přepravy. 

 
 

§ 9 Vrácení jízdného 
 

1. Jízdenky lze před prvním dnem platnosti bezplatně vrátit. 

2. Ode dne platnosti může být u jízdenky pro jednotlivou jízdu, pokud nebyly nebo byly pouze částečně 
použity k jízdě, vrácena cena, příp. rozdíl mezi zaplacenou cenou a cenou za ujetý úsek po odečtení 
poplatku za zpracování ve výši 3,00 EUR resp. 40 CZK na pobočce trilex spol. Die Länderbahn GmbH 
DLB. Důkazní povinnost za nevyužití nebo pouze částečné využití jízdenky nese cestující. 

3. Pokud není použita nebo pokud je jen částečně použita časová jízdenka, vrací se cena jízdného za tuto 
jízdenku při odečtení přepravní ceny za 2 realizované cesty za každý kalendářní den, který uplynul od 
začátku platnosti této časové jízdenky, na základě žádosti a při předložení této jízdenky. Přitom musí 
být ještě alespoň čtvrtina dní platnosti jízdenky před uplynutím, jako dny, za které se má vracet jízdné. 
Pro stanovení okamžiku, do kterého budou jízdy brány jako realizované, je rozhodující den, kdy bude 
časová jízdenka vrácena nebo datum na poštovním razítku v případě zaslání časové jízdenky poštou. 
Dřívější datum může být zohledněno pouze u osobních časových jízdenek (kupón a zákaznická karta), 
pokud bude předloženo osvědčení od lékaře, z nemocnice nebo zdravotní pojišťovny o nemoci, úrazu 
nebo smrti vlastníka časové jízdenky. Při výpočtu jízdného bude poskytnuta sleva pouze při splnění 
předpokladů, které jsou pro to nutné. 

4. Nárok na vrácení jízdného nevzniká: 
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(1) při vyloučení z přepravy, 
(2) při zabavení jízdenek, neplatných dle § 7 odst. 1., 
(3) u jízdenek za speciální nabídky dle § 26. 

 
 

§ 10 Přeprava osob s omezenou schopností pohybu a orientace 
 
1. Přeprava osob s omezenou schopností pohybu a orientace a jejich doprovodu probíhá dle ustanovení 

§§ 145 a násl. Sociálního zákona, Devátá kniha (SGB IX, SRN) a v souladu se zákonem č. 266/1994 Sb., 
o drahách, v platném znění (ČR). 

2. Cestující s omezenou schopností pohybu a orientace a také cestující s dětmi mají přednost při obsazení 
míst k sezení, která jsou určena pro přepravu těchto osob a označena odpovídajícími značkami. Ostatní 
cestující mohou taková místa obsadit pouze tehdy, nenárokují-li jejich obsazení cestující, jimž jsou 
přednostně určena. 

3. Cestující s omezenou schopností pohybu a orientace mají ve vozidle právo na místo k sezení na 
sedadlech pro ně vyhrazených. Pokud není u těchto osob jejich právo zřetelně patrné, prokazují svůj 
nárok příslušným průkazem. Jiný cestující, který rezervované místo obsadil, je povinen cestujícímu 
s omezenou schopností pohybu a orientace místo uvolnit. 

4. Die Länderbahn GmbH DLB přepraví cestující na vozíku pro invalidy, jestliže to technické provedení 
vozidla, obsazenost vozidla a bezpečnost přepravy dovolují. Určení zaměstnanci dopravce poskytnou 
cestujícímu veškerou dostupnou pomoc při nástupu, výstupu, nakládání a vykládání vozíků. Jestliže 
technické provedení vozidla přepravu vozíku pro invalidy umožňuje, zajistí dopravce přístup do vozidla 
alespoň jedním označeným vstupem. 

5. Držitele německého průkazu pro tělesně postižené s dodatkem „B” a českého průkazu ZTP/P mohou 
sebou na celém území platnosti těchto SPP bezplatně přepravit svůj doprovod. Doprovodem může být i 
vodící pes pro nevidomé nebo doprovodný pes pro tělesně postižené. To platí nezávisle na tarifu, na 
který cestuje osoba tělesně postižená. Funkci průvodce držitele průkazu ZTP/P nemůže zastávat, 
s výjimkou doprovázení nevidomého, jiný držitel průkazu ZTP/P, ani dítě mladší 10 let. 

 
 

§ 11 Přeprava zavazadel, dětských kočárků a jízdních kol 
 
1. Je-li k dispozici dostatek místa, není-li ohrožena bezpečnost a pořádek provozu, nebudou-li poškozena 

vozidla a vozy a nejsou-li ostatní cestující ohroženi nebo omezování, může cestující bezplatně 
přepravovat následující ruční zavazadla (snadno přenosné věci, které lze umístit ve vozidle na místo 
pod sedadlem nebo nad sedadlem cestujícího nebo podle potřeby držet na klíně), o rozměrech 
nepřesahujících:  

(1) zavazadla do rozměru 25 x 60 x 80 cm;  
(2) zavazadla tyčovitého tvaru do délky 150 cm a do průměru 10 cm;  
(3) zavazadla tvaru desky do rozměru 80 x 100 x 5 cm; 
(4) zvířata ve schráně nebo tašce s nepropustným dnem do rozměrů 25 x 60 x 80 cm za podmínek 

uvedených v těchto SPP v části Přeprava živých zvířat;  
(5) nákupní tašky na kolečkách do rozměrů 25 x 60 x 80 cm;  
(6) dětské kočárky s dítětem (pro přepravu dětských kočárků bez dítěte platí ustanovení o přepravě 

spoluzavazadel), krosna na dítě s dítětem, klokanka – nosítko na dítě s dítětem (pro přepravu 
krosny na dítě nebo klokanky – nosítka na dítě bez dítěte platí ustanovení o přepravě 
spoluzavazadel, překračuje-li alespoň jeden z rozměrů rozměry zavazadla);  

(7) saně s dítětem ve věku do 6 let, pro přepravu saní bez dítěte platí ustanovení o přepravě 
spoluzavazadel, překračuje-li alespoň jeden z rozměrů rozměry zavazadla;  

(8) vozíky nebo jiné kompenzační pomůcky pro invalidy - držitele průkazů ZTP a ZTP/P;  
(9) lyže s hůlkami/snowboard (maximálně jeden pár lyží/jeden snowboard na cestujícího).  
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2. Všechna zavazadla, která překračují výše uvedené rozměry nebo neodpovídají definici ručního 
zavazadla, se řídí podmínkami pro přepravu spoluzavazadel. Jako spoluzavazadlo lze přepravovat věci, 
které svými rozměry přesahují rozměry ručního zavazadla, ale nepřesahují následující rozměry: 300 cm 
délka a průměr 20 cm u válce, 100 x 150 x 5 cm u desky a 50 x 80 x 100 cm u kvádru. Přeprava věcí, 
které svými rozměry přesáhnou jeden nebo více rozměrů spoluzavazadla se neprovádí. 

 

3. Přeprava spoluzavazadel je zpoplatněna dle Tarifu trilex. 

 
4. Z přepravy jsou vyloučeny 

(1) nebezpečné látky a předměty, střelné zbraně, výbušné, snadno vznětlivé, radioaktivní, těkavé, 
žíravé, jedovaté a nakažlivé látky, stejně tak jiné nebezpečné věci na které se vztahuje zákon 
o přepravě nebezpečných věcí (ADR) v silniční, železniční a lodní dopravě, 

(2) Motocykly, motorizovaná kola, předměty a látky jejichž přeprava je podle jiných právních předpisů 
zakázána 

(3) předměty, které vyčnívají mimo vozidlo. 

 

5. Vyloučení z přepravy dle bodu 2 odrážky (1) a (2) se nevztahuje na 

(1)  nebezpečné látky a předměty u osob jejíž povaha povolání dovoluje dle platných právních předpisů 
držení těchto látek a předmětů pro výkon služby a přepravu ve veřejné dopravě 

(2)  střelné zbraně držitelů zbrojních průkazů dle Zákona o zbraních č. 119/2002 Sb a z něho 
vyplývajících podmínek k přepravě střelných zbraní a pro osoby s oprávněním k převozu zbraně 
vlakem za účelem ochrany vlastní osoby nebo 3. osoby.  

6. Cestující musí mít přepravované věci pod dohledem a umístit je tak, aby neohrozily bezpečnost a řádnost 
provozu a nemohly obtěžovat ostatní cestující. 

7. Přeprava dětského kočárku je upřednostněna před přepravou ostatních spoluzavazadel (v případech 
vyčerpání kapacity vhodných prostor pro přepravu). 

8. Přeprava jízdního kola spolu s cestujícím je možná v rámci stávajících prostorových kapacit. Přeprava 
může být při nedostatku místa odmítnuta. Zakoupením jízdního dokladu pro přepravu jízdního kola 
nevzniká nárok na jeho přepravu. Každý cestující smí přepravovat pouze jedno jízdní kolo. Přeprava se 
zásadně týká pouze: 
(1) jízdních kol se dvěma koly a jedním sedlem, 
(2) složené přídavné vozíky k jízdnímu kolu a  
(3) jízdní kola s pomocným elektromotorem. 

Když je dostatečné místo, je možná i přeprava nemotorizovaných speciálních kol, koloběžek pro dospělé, 
tandemů a tříkolek. Motocykly a mopedy jsou z přepravy vyloučeny. Jízdní kola smí být přepravována 
pouze ve víceúčelových oddílech, v prostorech nástupu a v oddílech pro větší zavazadla se sklápěcími 
sedadly. Přepravou jízdních kol nesmí být ohrožen pořádek a bezpečnost železničního provozu a ostatní 
cestující nesmí být ohroženi příp. omezováni.  

Cestující, kteří s sebou přepravují jízdní kolo, musí zakoupit tomu odpovídající jízdní doklad dle § 22 bod 
2. (7).  

Dopravní a provozní personál rozhodne v konkrétním případě, zda lze věci přepravit a kde musí být 
uloženy. 
 
 

§ 12 Přeprava živých zvířat 
 
1. Cestující může vzít s sebou drobná domácí a jiná malá zvířata, pokud tomu nebrání zvláštní předpisy, 

není-li jejich přeprava ostatním cestujícím na obtíž a jsou-li uzavřena v klecích, koších nebo jiných 
vhodných přepravních boxech s nepropustným dnem. Zvíře lze přepravovat jen v doprovodu cestujícího 
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a pod jeho dohledem. Pro přepravu zvířat v přepravních boxech, s výjimkou psů, platí ustanovení o 
přepravě ručních zavazadel. Přeprava těchto zvířat je bezplatná.  

2. Psi, kteří nejsou nebo nemohou být umístěni v přepravních boxech jako příruční zavazadlo, mohou být 
přepravováni za předpokladu, že jsou na vodítku a mají odpovídající náhubek. Pro tyto psy musí být 
označeny jízdenky dle tarifních podmínek § 22, bod 2. (7). 

3. Všechna další zvířata a zvířata s nakažlivými nemocemi jsou z přepravy vyloučena.  

4. Psi, doprovázející nevidomé, a doprovodní psi pro tělesně postižené nelze vyloučit z přepravy ani jejich 
přepravu odmítnout. Tito psi jsou přepravováni bezplatně a nemusí mít náhubek. 

 
 
§ 13 Práva cestujících při zpoždění, odřeknutí spojů a z toho vyplývajících zmeškání 

přípojů; arbitráž 
 
1. Ustanovení k právům cestujících v železniční regionální osobní přepravě při zpoždění spojů, odřeknutí 

spojů a vyplývajících zmeškaných přípojů obsahuje příloha 3. 

2. Společnost Die Länderbahn GmbH DLB se neúčastní řízení k urovnání sporů vedené orgány na ochranu 
spotřebitele. 

 
 

§§ 14 – 19 Neobsazeno 
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Oddíl B: Tarif 

 
 

§ 20 Základní ustanovení 
 
1. Tarif společnosti Die Länderbahn GmbH DLB se v České republice řídí platným Výměrem Ministerstva 

financí ČR. Podmínky, za nichž dopravce nabízí výkony veřejné vnitrostátní železniční pravidelné 
přepravy, se řídí podle zákona č. 266/1994 Sb., o dráhách, v platném znění, vyhlášky Ministerstva 
dopravy a spojů č. 175/2000 Sb., o přepravním řádu pro veřejnou drážní a silniční osobní dopravu, 
v platném znění. 

2. Společnost Die Länderbahn GmbH DLB zveřejňuje ceníky a podmínky pro jejich použití v České republice 
dle § 13 odst. 2 zákona č.526/1990 Sb., o cenách, v platném znění. 

3. V cenách uvedených v těchto SPP společnosti Die Länderbahn GmbH DLB je zahrnuta následující sazba 
DPH, pokud není u příslušného ceníku uvedeno jinak: 
(1) jízdní doklady pro jízdy výhradně na území České republiky: 

snížená česká sazba DPH, 
(2) jízdní doklady pro jízdy výhradně na území Spolkové republiky Německo: 

snížená německá sazba DPH, 
(3) jízdní doklady pro jízdy na českém a německém území, i v transitu přes české nebo německé 

území: 
pro německý traťový podíl snížená německá sazba DPH. 

 
 

§ 21 Výpočet ceny jízdného 
 
1. Ceny jízdného relačních jízdenek se vypočítají dle počtu tarifních jednic mezi výchozí a cílovou stanicí 

dle přílohy 1 a ceníku dle přílohy 2. 

2. Sazby ceníků jsou uvedeny ve dvou měnách: Korunách českých (CZK) a EURech (EUR). 

3. Relační jízdenky jsou vydávány jako jednoduché jízdenky (§ 22) a časové jízdenky (§ 23). 

 
 

§ 22 Jednoduché jízdenky 
 
1. Jednoduché jízdenky se vydávají za obyčejné jízdné, za zlevněné jízdné pro dítě do 15 let (tj. do dne 

který předchází 15. narozeninám) a za zvláštní jízdné pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České 
republice. Jednoduché jízdenky platí pouze pro směr vytištěný na jízdence. 

2. Děti ve věku od 15 do 18 let jedoucí přes území České republiky prokazují svůj věk na vyžádání dopravce 
úředně vydaným platným identifikačním osobním dokladem, který obsahuje fotografii nebo digitální 
zpracování podoby, jméno a příjmení a datum narození. Nárok lze prokázat rovněž žákovským průkazem 
obsahujícím náležitosti podle dosavadních právních předpisů, který si dopravci navzájem uznávají, nebo 
platným studentským průkazem ISIC. Průkazy je možné pro prokázání slevy použít i tehdy, pokud již 
nejsou platné, avšak za podmínky, že fotografiev průkazu odpovídá aktuální podobě cestujícího. 
Směrodatná v tomto případě není platnost samotného průkazu, ale skutečnosti v něm uvedené (jméno, 
příjmení, věk a fotografie) 

3. Studenti ve věku od 18 do 26 let nárok na slevu prokazují platným žákovským průkazem, který si 
dopravci navzájem uznávají nebo platným žákovským průkazem ISIC.  

4. Cestující si může zakoupit následující jednoduché jízdenky: 
(1) Jednoduchá jízdenka – obyčejné jízdné pro cestující, kteří neuplatňují nárok na zvláštní jízdné,  
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(2) Jednoduchá jízdenka – zvláštní jízdné „Děti a mládež 6 – 18” pro děti od 6 do 18 let (tj. 
do dne, který předchází dni 18. narozenin) pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice, 
viz ustanovení § 24, 

(3) Jednoduchá jízdenka – zlevněné jízdné „Dítě” pro děti od 6 do 15 let (tj. do dne, který 
předchází dni 15. narozenin), pro cesty mezi Českou republikou a Německem popř. výchozí 
a cílovou stanicí v Německu, 

(4) Jednoduchá jízdenka – zvláštní jízdné „ studenti 18 – 26” pro učně a studenty od 18 do 26 
let (tj. do dne, který předchází dni 26. narozenin) pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České 
republice, viz ustanovení § 24, 

(5) Jednoduchá jízdenka – zvláštní jízdné „ZTP, ZTP/P” pro držitele průkazů ZTP, ZTP/P pro 
cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice, viz ustanovení § 24, 

(6) Jednoduchá jízdenka – zlevněné jízdné – „důchodce” pro osoby mladší 65 let pobírající 
starobní důchod, osoby pobírající invalidní důchod pro invaliditu 3. stupně, osoby od60 let, pobírající 
vdovský nebo vdovecký důchod nebo měsíčně se opakující peněžité dávky sociální péče z důvodu 
hmotné nouze, pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice, viz ustanovení § 24, 

(7) Jednoduchá jízdenka – zvláštní jízdné „osoby 65+” pro osoby od 65 let, pro cesty s výchozí 
a cílovou stanicí v České republice, viz ustanovení § 24, 

(8) Jednoduchá jízdenka zlevněná – „Kolo/pes” pro společnou přepravu jízdního kola nebo psa. 

(9) Jednoduchá jízdenka zlevněná – „Spoluzavazadlo” pro přepravu spoluzavazadel, viz 
ustanovení § 11 

5. Při jízdě tam a zpět ve stejný den může být vydána cestujícímu zpáteční jízdenka. Tato 
jízdenka není cenově zvýhodněnou. Pro tuto jízdenku je stanovena cena za obě jízdy 
dohromady. 

 
 

§ 23 Časové jízdenky 
 

1. Časové jízdenky jsou vydávány jako 7-denní a 30-denní jízdenky. 7-denní jízdenky platí včetně prvního 
dne platnosti 7 po sobě následujících dní, 30-denní jízdenky platí včetně prvního dne platnosti 30 po 
sobě následujících dní.  

2. Časové jízdenky se vydávají za obyčejné jízdné a za zvláštní jízdné pro cesty s výchozí a cílovou stanicí 
v České republice. 

3. Časové jízdenky platí vždy mezi stanicemi vytištěnými na jízdence v obou směrech.  

4. Časové jízdenky za obyčejné jízdné jsou přenosné, časové jízdenky za zvláštní jízdné jsou nepřenosné. 
Časové jízdenky za zvláštní jízdné platí pouze se zapsaným jménem držitele na vyhrazeném místě. Tyto 
informace musejí být nesmazatelně zapsány tiskacími písmeny 
a) při koupě jízdenky před jízdou ještě před zahájením jízdy nebo  
b) při koupě jízdenky u průvodčího ve vlaku hned po zakoupení.  

5. Lze zakoupit následující časové jízdenky: 
(1) 7-denní jízdenka – obyčejné jízdné pro cestující, kteří neuplatňují nárok na zvláštní jízdné,  
(2) 7-denní jízdenka – zvláštní jízdné – „děti a mládež 6 – 18” pro děti od 6 do 18 let (tj. do 

dne, který předchází dni 18. narozenin) pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice, viz 
ustanovení § 24,  

(3) 7-denní jízdenka – zvláštní jízdné – „student 18 – 26” pro učně a studenty od 18 do 26 let 
(tj. do dne, který předchází dni 26. narozenin) pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České 
republice, viz ustanovení § 24, 

(4) 7-denní-jízdenka – zvláštní jízdné – „osoby 65+” pro osoby od 65 let, pro cesty s výchozí a 
cílovou stanicí v České republice, viz ustanovení § 24, 

(5) 7-denní-jízdenka – zvláštní jízdné – „ZTP, ZTP/P” pro držitele průkazů ZTP, ZTP/P pro cesty 
s výchozí a cílovou stanicí v České republice, viz ustanovení § 24 

(6)  7-denní jízdenka – zlevněné jízdné – „žáci 6 – 26” pro žáky, učně a studenty od 6 do 26 let 
(tj. do dne, který předchází dni 26. narozenin) pro cesty mezi Českou republikou a Německem. 
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(7) 30-denní jízdenka – obyčejné jízdné pro cestující, kteří neuplatňují nárok na zvláštní jízdné,  
(8) 30-denní jízdenka – zvláštní jízdné – „děti a mládež 6 – 18” pro děti od 6 do 18 let (tj. do 

dne, který předchází dni 18. narozenin) pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice. Viz 
ustanovení § 23a, viz ustanovení § 24,  

(9) 30-denní jízdenka – zvláštní jízdné – „student 18 – 26” pro učně a studenty od 18 do 26 
let (tj. do dne, který předchází dni 26. narozenin) pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České 
republice, viz ustanovení § 24. 

(10) 30-denní zvláštní jízdné – „osoby 65+” pro osoby od 65 let, pro cesty s výchozí a cílovou 
stanicí v České republice, viz ustanovení § 24, 

(11) 30-denní jízdenka – „žáci 6 – 26” pro žáky, učně a studenty od 6 do 26 let (tj. do dne, který 
předchází dni 26. narozenin) pro cesty mezi Českou republikou a Německem. 

6. Pro zlevněné časové jízdenky pro jízdy mezi Českou republikou a Německem platí následující ustanovení: 
(1)  Nárok na zvláštní jízdné mají žáci a studenti do 26 let (tj. do dne, který předchází dni 26. narozenin), 

kteří bydlí v České republice a plní povinnou školní docházku nebo se soustavně připravují na 
budoucí povolání ve školách v Německu, u kterých je studium staví na úroveň studia na střední 
nebo vysoké škole v ČR. Tento nárok mají také žáci a studenti do 26 let, kteří bydlí v Německu 
a plní v České republice povinnou školní docházku nebo se soustavně připravují na budoucí 
povolání ve střední, vyšší odborné, vysoké nebo speciální škole v denní nebo prezenční formě studia 
ve všech školách v ČR.  

(2)  Nárok na zvláštní jízdné se přiznává k dojíždění ze stanice místně nebo časově nejbližší místu 
trvalého pobytu nebo místa internátu/koleje do stanice místně nebo časově nejbližší sídlu školy. 

(3)  Zvláštní jízdné se za výše uvedených podmínek poskytuje také v období letních prázdnin. 
Legitimace (žákovský/studentský průkaz) platí do konce letních prázdnin nebo do konce 
akademického roku, nejpozději však do 31. 10. příslušného kalendářního roku. 

(4)  Nárok na zvláštní jízdné se prokazuje tzv. „žákovským průkazem”, který musí být při kontrole 
předložen kontrolujícímu personálu. U žáků do 15 let se uznává jak žákovský průkaz „do 15 let” tak 
i žákovský průkaz „15 – 26 let”. Dále se uznává německá legitimace (tzv. „Kundenkarte”). K tomu 
může průvodčí žádat předložení občanského průkazu, cestovního pasu nebo jiného průkazu 
totožnosti. 

 
 

§ 24 Zvláštní jízdné stanovené Ministerstvem financí ČR popř. Libereckým krajem 
v součinnosti s Ústeckým krajem 

 
Zvláštní jízdné stanovené výměrem Ministerstva financí ČR je vydáváno pouze pro cesty ze stanic na území 
České republiky do stanic na území České republiky pro níže vyjmenované skupiny cestujících. 
 
A: Zvláštní jízdné pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice pro žáky a studenty 

škol 

1. Nárok na zvláštní jízdné mají žáci a studenti do 26 let (tj. do dne, který předchází dni 26. narozenin), 
kteří plní povinnou školní docházku nebo se soustavně připravují na budoucí povolání ve střední, vyšší 
odborné, vysoké nebo speciální škole v denní nebo prezenční formě studia ve všech školách v ČR 
a školách v zahraničí, u kterých je studium postavené na úroveň studia ve střední nebo vysoké škole 
v ČR. 

2. Nárok na zvláštní jízdné se přiznává na cesty s výchozí a cílovou stanicí v ČR případně na pohraniční 
přechodový bod, pokud se jedná o školu v zahraničí. 

3. Pro děti do 18 let platí zvláštní jízdné ve 2. vozové třídě uvedené v ceníku. 

4. Pro studenty ve věku 18 – 26 let (do dne, který předchází dni 26. narozenin) platí zvláštní jízdné ve 2. 
vozové třídě, uvedené ceníku. 

5. Zpáteční jízdné se rovná dvojnásobku jednoduchého jízdného. 
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6. Zvláštní jízdné se za výše uvedených podmínek poskytuje v období 1.9. – 30.9. následujícícho školního 
roku. U studentů vysokých škol do konce akademického roku vyznačeného na průkazu, nejpozději však 
do 31. 10. příslušného kalendářního roku. 

7.  Zvláštní jízdné se poskytuje po celý kalendářní rok bez ohledu na letní prázdniny. 

8. Prokázání nároku na zvláštní jízdné: 

(1) Cestující ve věku od 6 let do 15 let nárok na slevu z jízdného neprokazují. 

(2) Cestující ve věku od 15 let do 18 let prokazují nárok na slevu z jízdného úředně vydaným platným 
identifikačním osobním dokladem, který obsahuje fotografii nebo digitální zpracování podoby, jméno 
a příjmení a datum narození. Nárko lze prokázat rovněž žákovským průkazem obsahujícím náležitosti 
podle dosavadních právních předpisů, který si dopravci navzájem uznávají, nebo platným 
studentským průkazem ISIC. Průkazy je možné pro prokázání slevy použít i tehdy, pokud již nejsou 
platné, avšak za podmínky, že fotografie v průkazu odpovídá aktuální podobě cestujícího. 
Směrodatná v tomto případě není platnost samotného průkazu, ale skutečnosti v něm uvedené 
(jméno, příjmení, věk a fotografie). 

(3) Cestující ve věku od 18 let do 26 let nárok na slevu prokazuje platným žákovským průkazem, která 
se dopravci navzájem uznávají nebo platným žákovským průkazem ISIC. 

 
B: Zvláštní jízdné pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice pro důchodce 

9. Nárok na zlevněné jízdné pro důchodce mladší 65 let se přiznává pouze ve 2. vozové třídě osobám: 
• pobírajícím starobní důchod, 
• pobírajícím invalidní důchod pro invaliditu 3. stupně, 
• od 60 let, pobírajícím vdovský nebo vdovecký důchod nebo měsíčně se opakující peněžité dávky 

sociální péče z důvodu hmotné nouze. 

10. Nárok na zlevněné jízdné pro důchodce mladší 65 let se prokazuje platným průkazem na zlevněné 
jízdné pro důchodce. Průkaz na zlevněné jízdné pro důchodce vystaví zákaznické centrum Die 
Länderbahn GmbH po předložení důchodového výměru, platného dokumentu totožnosti a pasové 
fotogafie. 

11. Nárok na zvláštní jízdné pro osoby od 65 let se přiznává pouze ve 2. vozové třídě. 

12. Nárok na zvláštní jízdné pro osoby od 65 let se prokazuje platným identifikačním osobním dokladem, 
který obsahuje fotografii nebo digitální zpracování podoby, jméno a příjmení a datum narození. 

13. Zlevněné jízdné pro důchodce mladší 65 let a osoby od 65 let je uvedeno v ceníku. 

 
C: Zvláštní jízdné pro cesty s výchozí nebo cílovou stanicí v České republice pro osoby zvlášť 

těžce postižené na zdraví (držitele průkazů ZTP, ZTP/P) a přeprava jejich průvodců 

14. Osoby těžce postižené na zdraví, kterým byly v ČR poskytnuty výhody podle zvláštních předpisů a jsou 
držiteli průkazu ZTP nebo ZTP/P, mají nárok na přepravu ve 2. vozové třídě za zvláštní jízdné podle 
ceníku. 

15. Držitel průkazu ZTP/P má kromě nároku na zvláštní jízdné ještě nárok na: 
• bezplatnou přepravu svého průvodce ve 2. vozové třídě podle § 10; 
• bezplatnou přepravu jednoho invalidního vozíku; 
• bezplatnou přepravu dětského kočárku, je-li držitelem průkazu ZTP/P dítě. 

16. Funkci průvodce držitele průkazu ZTP/P nemůže zastávat jiný držitel průkazu ZTP/P a, s výjimkou 
průvodce nevidomého, ani dítě mladší 10 let. 

17. Nárok na zvláštní jízdné pro osoby zvlášť těžce postižené na zdraví se prokazuje průkazem ZTP nebo 
ZTP/P. 
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D: Zvláštní jízdné pro cesty s výchozí a cílovou stanicí v České republice pro rodiče (soudem 
stanovené opatrovníky) k návštěvě zdravotně postižených dětí umístěných v ústavech na 
území ČR 

18. Rodiče nebo soudem stanovení opatrovníci (dále jen „rodiče”) při jízdách k návštěvám dětí tělesně, 
mentálně nebo smyslově postižených nebo chronicky nemocných, trvale nebo dlouhodobě (déle než 3 
měsíce) umístěných ve zdravotnických, školských, sociálních zařízeních a ústavech (dále jen 
„ústavech”) mají nárok na zvláštní jízdné při přepravě ve 2. vozové třídě podle ceníku. 

19. Nárok na zvláštní jízdné se uzná ze stanice nejbližší místu trvalého bydliště rodiče do stanice nejbližší 
místu ústavu a zpět, nejkratším nebo časově nejvýhodnějším směrem. 

20. Jízdenka ze stanice nejbližší místu ústavu do místa bydliště držitele průkazu může být zakoupena 
s prvním dnem platnosti nejpozději následující den po potvrzení návštěvy dítěte v ústavu. 

21. Nárok na zvláštní jízdné se prokazuje platným průkazem vystaveným Ústavem, ve kterém je dítě 
umístěno. 

 
 

§ 25 Slevy jízdného pro zvláštní skupiny osob 
 
1. Děti do 6 let (tj. do dne, který předchází dni 6. narozenin) jsou přepravovány zdarma. 

2. Die Länderbahn GmbH DLB může poskytnout slevy z jízdného ve vlacích trilex následujícím skupinám 
osob: 
(1) zaměstnancům dalších dopravců v závazku veřejné služby, 
(2) osobám, které ve vlacích nebo v železničních stanicích a zastávkách zajišťují bezpečnost a pořádek 

nebo zde plní statutární úkoly, 
(3) fyzickým a právnickým osobám pro péči o stávající nebo pro získání nových vztahů se zákazníky, 
(4) osobám za odměnu, z důvodů kulantnosti ve sporech o náhradu škody nebo ze sociálních důvodů, 

pokud je v konkrétním případě zvýhodněné jízdné v zájmu podniku. 

4. Policejní úředníci, pracovníci celní správy a zaměstnanci Saské bezpečnostní hlídky budou přepravováni 
zdarma, pokud budou v uniformě výkonné složky. Jako protislužbu mají povinnost, zasazovat se 
o pořádek a bezpečnost ve vlacích. Při nástupu do vlaků se hlásí u doprovodného vlakového personálu 
a jsou pro tyto přímými kontaktními osobami. 

 
 

§ 26 Zvláštní (akviziční) tarifní nabídky 
 

Jako doplněk k výše uvedeným tarifním podmínkám mohou být zavedeny regionální a časově omezené 
zvláštní tarifní nabídky. Tyto jsou součástí těchto SPP. 

 
 

§ 27 Uznávání tarifu ZVON 
 

Ve vlacích trilex společnosti Die Länderbahn GmbH DLB budou na lince L 7 v úseku Zittau – Varnsdorf – 
Seifhennersdorf uznávány jízdenky dle tarifu Účelového sdružení Dopravní svaz Horní Lužice-Dolní Slezsko 
(Tarif ZVON). Pro držitele jízdenek dle tarifu ZVON ve vlacích trilex platí Tarifní a přepravní podmínky 
ZVON. 

 
 

§ 28 Uznávání tarifu IDOL 
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Ve vlacích trilex společnosti Die Länderbahn GmbH DLB budou v úseku Liberec – Hrádek nad Nisou 
uznávány jízdenky dle tarifu Integrovaného dopravního systému Libereckého kraje (Tarif IDOL). Pro držitele 
jízdenek dle tarifu IDOL ve vlacích trilex platí Tarif a Smluvní přepravní podmínky IDOL. 

 
 

§ 29 Uznávání tarifu DÚK 
 

Ve vlacích trilex společnosti Die Länderbahn GmbH DLB budou na úsecích Rybniště – Varnsdorf 
a Varnsdorf pivovar Kocour – Varnsdorf uznávány papírové jízdenky dle integrovaného tarifu Ústeckého 
kraje (tarif DÚK). Jízdní doklady na bezkontaktní čipové kartě nebudou uznány ani prodány. Elektronickou 
peněženku na bezkontaktní čipové kartě nelze použít. 

 
 

§ 30 Soudní příslušnost 
 

Soudní příslušnost pro všechny spory, které vyplývají z těchto SPP, je ve všech případech, kdy je smluvním 
partnerem obchodník, právnická osoba veřejného práva nebo veřejnoprávní zvláštní vlastnictví, sídlo 
společnosti Die Länderbahn GmbH DLB. Toto neplatí v případech výhradní soudní příslušnosti. 

 

 

Přílohy 
 

Příloha 1:  Tarifní matice 
Příloha 2:  Ceník 
Příloha 3:  Práva cestujících ve veřejné osobní železniční přepravě při zpoždění spojů, 

odřeknutí spojů a z toho vyplývajících zmeškaných přípojů 
Přiloha 4: Vzor hlášenka 
 


